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Die Entdeckung der Neuen Welt. 


: Als am 12. Oktober 1492 die Sonne über das Meer 
k flammte und die Fregatte „Santa Maria“ grüßte, die den 
y Entdecker Amerikas, Chriſtoph Columbus, nach Weſten 

trug, zeigte fie ihm die Bahama⸗Inſel Guanahani, auf der 
i er zuerſt amerikaniſchen Boden betrat. Schon vor ihm Hatten 
| Europäer zweifellos den amerikaniſchen Kontinent entdeckt. 
d Den eriten Wer fanden die germaniſchen Normannen, 
deren König Erich der Rote 982 von Island nach Grönland 
überſetzte, und dort die erſte Kolonie gründete. Auf der 
Fahrt nach dieſen Anſiedelungen von einem Sturm ver⸗ 
ſchlagen, erblickte Bjarni Herjulſſon 986 den neuen Erdteil, 
und Erichs Sohn Leif entdeckte um 1000 das heutige Labra⸗ 
dor und die Mündung des St. Lorenzſtromes, weite Ge⸗ 
biete, denen er die Namen Helluland, Markland und Vin⸗ 
land gab. Wir wollen durch dieſe Erinnerung den Ruhm 
des Chriſtoph Columbus nicht ſchmälern; vom 12. Oktober 
an, dem großen Tage ſeiner Entdeckungsfahrt, rechnet die 
Neue Zeit, wenn auch das Mittelalter noch ſeine dunklen 
Arme in die neue Enoche hineinreckte, vor allem damals, als 
der Franzoſe Bobadilla im Jahre 1500 den kühnen Entdecker 
j auf der Inſel San Domingo — haben hier nicht polniſche 
' Legionen zwecklos für Frankreichs Ruhm ihr Grab ge⸗ 


n 
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j funden? — in Ketten abführen ließ. 

Als am 12. Oktober 1924 der große Amerika⸗Zeppelin 
ich von der europäiſchen Erde löfte, und feine von aller 

elt bewunderte Fahrt von Kontinent zu Kontinent antrat, 

begann wiederum eine neue Epoche der Meuſchheitsgeſchichte. 
Auch ſie wurde von Germanen eingeleitet. Die erſten 
Flieger, die den Ozean überflogen, waren Engländer, und 
das erſte Luftſchiff war auf einer engliſchen Werft nach 
den Plänen des Grafen Zeppelin gebaut. Trotzdem datieren 
wir crit vom 12. Oktober an die Tatſache der lüberquerung 
des Atlantik. Eine ſeltſame Fügung will es, daß auch dies⸗ 
mal die Spanier durch die Bitte ihres Berliner Militär⸗ 
altachés, an dem Fluge teilnehmen zu dürfen, und durch 
die Beſtellung eines neuen Zeppelins an dieſem Unter⸗ 
nehmen beſonders beteiligt ſind. Und ebenſo bezeichnen 
wir es als ein eigenartiges Zuſammentreffen, daß die 
d trotz Dawesplan und Völkerbund die Bauſtätte 
des Entdecker⸗Luftſchiffes zerſtören und den Entdeckergeiſt 
— genau fo wie Bobadilla den Columbus — in Feſſeln 
legen wollen. . ; ; 
„„Der Haftbefehl des Franzoſen Bobadilla und die fran- 
zöſiſche Forderung nach Zerſtörung der Zeppelinhalle konnte 
und kann die doppelte Entdedung der Neuen Welt nicht 
hindern. Die Außerungen von Haß und Neid fallen noch 
immer auf ihre Urheber zurück. Die Gedanken ſind frei, 
und der Geiſt läßt ſich nicht feſſeln. Der 12. Oktober wird 
für alle Zeiten zu den größten Tagen der Weltgeſchichte 
rechnen; wir kennen kein Datum, das ihm gleichkommen 
kann. Der 28. Juni 1914 ift es gewiß nicht, trotzdem er die 
Geburtsſtunde des Völkerbundes umſchließt. 

Als Columbus die Bermuda⸗Juſel betrat, hatte er eine 
ahrt von 72 Tagen hinter ſich; der Zeppelin brauchte zum 
berfliegen einer noch größeren Strecke den vierund⸗ 

n Teil. Das. Weltmeer iſt zum Binnenmeer ge⸗ 
orden. Weltteile rücken ſich näher, unergründliche 
Meerestiefen werden überbrückt. 

Der Luftrieſe, der geſtern offiziell von der amerikani⸗ 
ſchen Regierung übernommen wurde, ſoll ſortan den Namen 
Nokomis“, d. h. „Tochter des Mondes“, oder „Reina los 
Angeles“, d. h. „Königin der Engel“, führen. Die Neuzeit, 
die hinter uns liegt, und in der die Grundlagen für die 
moderne Technik entwickelt wurden, kannte noch nicht das 
volle Licht der Wahrheit und der Gemeinſchaft der Völker. 
Ein Mond leuchtete am Himmel, aber die Sonne war noch 
nicht aufgegangen. So trägt das Luftſchiff nach ſeiner Ab⸗ 
ſtimmung den Namen „Tochter des Mondes“ mit Necht. 
Daß auch der Taufname „Königin der Engel“ zur Wahl 
ſteht, nehmen wir als eine glückliche Verheißung für die 
neueſte Zeit hin, die jetzt unter ſchweren Wehen benimit, 
und die wir mit Schmerzen und doch mit Freude herauf⸗ 
kommen ſehen. Wir hoffen, daß die „Königin der Engel“, 
die am 12. Oktober von Friedrichshafen nach Lakehurſt flog, 
die große Botſchaft des Friedens auf der Erde verkündet 
und allen Menſchen ein Wohlgefallen bringt. 

Auf diees chriſtliche Ereignis warten die armſeligen 

í Hirten, die des Nachts ihre Herden bewachen. Die Wunder 
der Technik, die Wunder des menſchlichen Geiſtes find nicht 
denkbar ohne die Offenbarung des bewußten Willens in der 
Weltgeſchichte, die wir trotz aller menſchlichen Irrwege immer 
wieder an unſerem nächtlichen Himmel beraufzichen ſehen. 


\ 


der deutſche Erfolg. 


Der Sturm auf die dentſche Anleihe in Frankreich. — 
f Polniſche Mißgunſt. 


Die franz öſiſche Staatsbank hat fo zahlreiche 
Anſuchen betr. der deutſchen Anleihe erhalten, daß eine 
öffentliche Auflegung der Anleihe, die urſprünglich be⸗ 
abſichtigt, nicht ſtattfinden wird. Zahlreiche engliſche Unter⸗ 
nehmungen laſſen bei der franzöſiſchen Staatsbank Subſkrip⸗ 
tionen einreichen. Am Donnerstag bereits wurde die inter⸗ 
nationale Anleihe innerhalb der Börſe mit 92 notiert. Das 
Intereſſe des franzöſiſchen Publikums iſt ſo groß, daß heute 
bereits in den Zeitungen Klage darüber geführt wurde, 
weshalb die Anleihe nicht öfſentlicht aufgelegt worden fei. 
: Im Laufe des Freitags . erfolgte ein viel 
kommentierter Sturz franzöſiſcher Renten. Die 
byrozentige Rente von 1920 fiel um 3,70 Franken. Links⸗ 
republikaniſche Blätter behaupten, daß es ſich wieder einmal 
um einen Angriff natlonalfſtiſcher Banken⸗ 
gruppen gegen die Regierung handele und daß 
man verſuche, durch Börſenmanöbver das Kabinett Herriot 
zum Sturz zu bringen und die bevorſtehende Steuerpolitik 
der Regierung zu kompromittiereu. - 
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erſtattete. 


leihe in Amerika und in anderen Ländern wurde in den 


in Polen 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 


Poranny“ ſpricht von zwei Verſuchsballonen, der eine fei 
die Zeppelinfahrt geweſen und habe lediglich den Zweck 
gehabt, die Zeppelinwerften vor dem beſchloſſenen Untergang 


zu retten. Der zweite Verſuchsballon, nämlich die Mn- 
leihe, fei ein noch bei weitem größerer Rekord als der 
6Pftündine Zeppelinraſd geweſen. Die Anleihe werde von 
den Finanzleuten der Welt nicht aus Mitleid mit Deutſch⸗ 
land, ſondern aus Vertrauen in ſeine wirtſchaftliche und 
finanzielle Kraft gezeichnet. Das beweiſe aber, daß der 
fonenennte finanzielle Bankerott Deutſchlands 
weiter nichts als eine Ausflucht () geweſen ſei, um ſich 
vor den Reparationsleiſtungen zu drücken. Der „Surjer 
Poranny“ fährt fort: 

„Gegen die wirtſchaftliche Entwickelung Deutſchlands 
haben wir natürlich nichts vorzubringen, denn nur das 
Wohlergehen und nicht die Not unſerer Nachbarn bildet 
auch die Grundlage für unſer Wohlergehen, doch fürchten 
wir ſehr, daß Deutſchland die neuen Finanzauellen, wie auch 
ſeinen Zeppelin nicht zur Schaffung neuer Horizonte für 
Wie Zuſammenarbeit der Völker benutzen 
wird. 


die Ungewißheit in Berlin. 


Berlin, 17. Oktober. PAT. Den ganzen heutigen Tag 
über wurden die Verhandlungen zwiſchen dem Reichs⸗ 
kanzler und den Vorſitzenden der Parlamentsfraktionen 
ſowie mit politiſchen Perſönlichkeiten, die außerhalb des 
Parlaments ſtehen, fortgeſetzt. Nachmittags fand eine 
Sitzung des Miniſterrats ſtatt, in welcher der Reichskanzler 
über den Verlauf der offiziellen Verhandlungen Bericht 
Über den Verlauf der Sitzung wurde bis jetzt 
ein Bericht nicht herausgegeben. Aus den Kommentaren 
der Preſſe kann geſchloſſen werden, daß die Verhandlungen 
in der Frage der KHabinettskriſe noch weit von einer gün⸗ 
ſtigen Löſung entfernt ſind. 

Berlin, 17. Oktober. FAT. In Beſprechung des Ver⸗ 
laufs der geſtrigen Verhandlungen ſchneidet die Preſſe den 
Gedanken der Bildung eines Kabinetts an, das ſich 


aus hervorragenden Perſönlichkeiten zu⸗ 
ſammenſetzen foli. Nach dem „Lokakanzeiger“ hat ſich die 


geſtrige Kabinettsſitzung mit dem Projekt eines ſolchen Ka⸗ 
binetts beſchäftigt. Das Blatt nimmt an, daß die Verwirk⸗ 
lichung dieſes Projektes nicht auf Schwierigkeiten von ſeiten 
der Deutſchnationalen ſtoßen werde. Dagegen meint das 
„Berl. Tageblatt“, daß eine ſolche halbe Löſung der Kriſe 
im Parlament keine Unterſtützung finden dürfe. 


Wiederaufnahme der polniſch⸗franzöſiſchen 


Emigrationsverhandlungen. 


Baritan, 17. Oktober. „Kurier Poranny” meldet, daß 
die im April d. J. ſtattgefundenen Verhandlungen zwiſchen 
Polen und Frankreich über die Erneuerung des Aus⸗ 
wanderungsabkommens im Monat November d. J. 
wieder aufgenommen werden. Die Erneuerung der Ver⸗ 
handlungen fteht im Zuſammenhang mit der in Rom tagen⸗ 
den internationalen Emigrantenkonferenz. zu welcher auch 
Frankreich und Polen ihre Delegierten entſenden mußten. 
Die Beratungen zwiſchen Polen und Frankreich werden um 
ſo größere Bedeutung haben, als ſie erſt nach Abſchluß der 
Beſchlußfaſſungen in Rom erfolgen werden. (Danach ſcheint 


die letzthin getroffene Abmachung in der Auswandererfrage 


doch noch nicht endgültig zu ſein. — Die Schriftl.) 


Der Konflikt zwiſchen Senat und Ceim. 


Warſchan, 17. Oktober. Der Senatsmarſchall hat für 
den 27. d. M. die Senatsreglements⸗Kommiſſion einberufen, 
die über das Geſetz beraten ſoll, nach welchem der Krakauer 
Schule für ſchöne Künſte der Charakter einer höheren Schule 
verließen werden ſoll. Der Senat hat ſeinerzeit dieſes Ge⸗ 
ſetz verworfen. Trotzdem hatte der Sejmmarſchall Rat a] 
das Geſetz nochmals dem Plenum des Sejm zur Beratung 
vorgelegt, wobei es zum zweitenmal angenommen wurde. 
Das Geſetz wurde jedoch nicht verlautbart, da Senatsmar⸗ 
ihal Trampezynski fein Veto einlegte. 


In dieſer eigentlich harmloſen Sache droht ein ernſter 
Konſtituttonskonflikt, welcher den Rücktritt des 
Senatsmarſchalls Trampezytski zur Folge 
tgs My falls die Entſcheldung zu ungunſten des Senats 
ausfä 


der Unterhändler 


für die deutſch⸗pvolniſchen Handelsvertragsverhandlungen. 


Zum Leiter der polniſchen Delegation für die Handels⸗ 
vertragsverhandlungen mit Deutſchland ſoll nach deutſchen 
Preſſemeldungen der frühere Generalkommiſſar der Repu- 
Dit in Danzig, Herr Leon Plucins ki, in Ausſicht ge⸗ 
nommen fein. Nach einer Privatmeldung des „Ruri. Pozu.“ 
aus Berlin lehnt die Preſſe der deutfczen Reichshauptſtadt 
diefe Kandidatur ab, weil Herr Plucinsfi fi in Danzig 
als ein unverſöhnlicher“ Mann gezeigt habe, der eine Politik 
der ſtarken Hand betrieben habe. 


. * 

Der „Kurier Poznanski“ erklärt ſich mit dieſer Kandi⸗ 

datur zufrieden, teilt aber mit, daß Plucinski abgelehnt habe, 
ob endgültig, wiſſe man nicht. í i ; 

Bet diefer Gelegenheit Icicrt der „Rurjer” wieder feine 


alte Melodie ab. daß die hieſige „Volksgemeinſchaft“ — se. 
der Wertmarfeitverein — jeden Bevollmächtigten ablehnen 


würde, der ihr nicht paßt, d. h. der nicht Deutſchenhaſſer iſt. 


Ein ſolches Prinzip, nämlich zum Abſchluß eines Vertrages 
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dem Propſte von Kolmar (Chodzież), 


Der Zloty (Gulden) am 18. Oktober 
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mit einem anderen Staate einen ausgeſprochenen Feind 
dieſes Staates als Unterhändler zu entſenden, hat jedenfalls 
den Reiz der Neuheit. Ob man es auch bei den bevorſtehen⸗ 
den Verhandlungen zur Abänderung des Handelsvertrages 
mit Frankreich zur Anwendung bringen wird? i 


Gine ſchwediſche Delegation in Warſchau. A 


Warſchau, 17. Oktober. Am Sonntag, den 19. Oktober 
trifft in Warſchau eine ſchwediſche Delegation ein, die be⸗ 
auftragt iſt, mit den Vertretern der polniſchen Behörden 
den polniſch⸗ſchwediſchen Handelsvertrag durchzuberaten 1 a 2 d 
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zum Abſchluß zu bringen. Die diesbezüglichen Verhan 
lungen werden am 20. d. M. beginnen. Wie die „Balt. Pr.“ 

erfährt, iit die ſchwediſche Delegation aus folgenden Perae 
ſönlichkeiten zuſammengeſetzt: dem ſchwediſchen Geſandten 
und bevollmächtigten Miniſter in Warſchau, Exzellenz 
v. Ankerswärd, dem gew. Staatsrat und gegenwärtigen 
hervorragenden kouſervativen Politiker Axel Frederik 
Vennerſten; dem Vorſtand der juridiſchen Abteilung 
im ſchwediſchen Außenamt Allmar Elis Rodhae, dem 
Stagtsſekretär im ſchwediſchen Handelsminiſterium Einar 5 
Hennings und mehreren Sachverſtändigen. Polniſcher⸗ 

ſeits werden die Verhandlungen von den Miniſtern 
Skrzynski und Kiedron (Handel und Induſtrie! ges | 
leitet werden, denen als Sachverſtändige Profeſſor Ma⸗ 
kowski und Legationsrat Szumlakowski vom pob 
niſchen Außenamt, ſowie vom Handelsminiſterium Wee⸗' 
lawowiez (eiter der Abteilung für Außenhandel), 
Kasperski und Geppert zugeteilt werden. ; 
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| Serriots Note an Moslan. 
Paris, 16. Oktober. Das „Journal“ teilt über den 
Verlauf der geſtrigen Sitzung der de Monate» Kom: 
miffion folgendes mit: Die Sitzung dauerte über amet 28 
Stunden und war der Vollendung der Note gewidmet, die 
nach Moskau gerichtet werden ſoll. Die Kommiſſion und die 
Regierung haben gemeinſchaftlich miteinander gearbeitet, 
und die Ratſchläse der Kommiſſion können alſo bereits Ich 
als die Beſchlüſſe der Regierung angeſehen werden. Die 
Note. die nach Moskau gerichtet wird, umfaßt nur 60 Zellen. 
Sie ſpricht ohne Umſchweife die Anerkennung de r 
Somiets als der einzigen de jure beſtehenden Regierung 
in Rußland aus. Keinerlei Bedingung iſt an diefe Aners 
kennung geknüpft, trotzdem behält ſich Frankreich alle Rechte 
und Intereſſen vor, um fie zum Gegenſtand einer zufüne 


. 
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tigen Regelung zu machen. 1 3 
Die Note erkennt ferner die Notwendigkeit an, daß A 
Kompromiſſe gefunden werden müſſen, die die Aus 


ſprüche der alten Gläubiger Rußlands und die Notwendig⸗ 
keit der wirtſchaftlichen Erholung Rußlands miteinander in 
Einklang bringen. Die Löſung hierzu ſei in der Schaffung 
eines internationalen Regimes zu finden. Dieſes Regie 
wird fowohl die Reorganiſatlon des ruſſiſchen 

Außenhandels in die Hand nehmen, wie auch die Qiquis 

dierung der ruſſiſchen Vorkriegsſchulden. Das käme, ſo 
weint das „Journal“, in feinem Inhalt auf dieſelben Prin⸗ 
zipien hinaus wie die Grundlagen des Dawes⸗Planes. 


Niedriger hängen! x 
Eine Verleumdung und ein Vergleich. 


Im „Dziennik Bydgoski“ vom 18. 9. 1924 fand ſich 
folgende kurze Nachricht: „1½ Tauſend Seelen in 
Schneidemühl ſind in der dortigen katholiſchen Kirche 
jeglicher geiſtlichen Fürſorge in ihrer Mutterſprache be⸗ X 
raubt“, und der „Kurjer Poanadsti” vom 9. 9. 1924 bringt 
ein Juterview des Redakteurs Saymon Nawrocki mit 
Herrn Kurpls z, 
in dem die Behauptung aufgeſtellt ift, daß, trotzdem ſich in 
Schneidemühl etwa 1500 polniſche Katholiken befinden, dort 
polniſche Predigten überhaupt nicht ſtattfinden. Man hätte 
ſie vor zwei Jahren aufgehoben. Herr Kurpisz hätte nach 
dem Grunde dieſer Aufhebung gefragt, worauf ihm die Bera 
treter der deutſch⸗katholiſchen Geiſtlichkeit in Schneidemühl 
erklärten, daß dies die Antwort auf die Aufhebung dern 
deutſchen Predigten in Kolmar (Chodzież) fei. Vergeblich 
verſicherte Kurpisz, daß in der Kirche in Kolmar (Chodzie ) 
deutſche Predigten gegenwärtig etwas ſeltener ſtattfinden 
als früher, aber das jet kein Wunder, denn feine Parochie 
zähle nur 500 deutſche Katholiken unter 9500 Seelen. 
„Die Polen in Schneidemühl verſtehen ja auch deutſch. 
Wozu alfo polniſche Predigten!“ So antworteten die deut⸗ 
ſchen Geiſtlichen. DEE 

Auf eine Anfrage bei dem Pfarramt in Schneidemühl 
antwortet uns Herr Propſt Gramſe, daß von einer Auf⸗ 
hebung polniſcher Gottesdienſte in Schneidemühl nicht die 
Rede ſein könne, ebenſowenig, daß eine Aufhebung als 
Vergeltung für die Aufhebung deutſcher Predigten in 
Kolmar (Chodziez) ſtattgefunden habe. Das find bare Era 
findungen. Es find in Schneidemühl unter 15 000 Katho⸗ 
lifen etwa 300 Polen. Für diefe 300 Polen findet jeden 
Sonntag poluſſcher Gottesdienſt ſtatt. Die polniſchen Bes 
ſucher dieſes Gottesdienſtes haben Gelegenheit, vor und nach 
dem Gottesdienſte polniſche Kirchenlieder zu 
fingen. Alle 14 Tage findet abwechſelnd polniſche 
Predigt oder polniſcher Roſenkranz mit geit 85 
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licher Leſung in polniſcher Sprache ſtatt, ſo daß die pol⸗ 
niſchen Katholiken in Schneidemühl ſich ae nicht 
eklagen können. 


über eine ſchlechte ſeelſorgeriſche Fürſorge 


Die Anzahl der deutſchen Katholiken in Kolmar (Cho⸗ 


dziez) erſcheint uns in dem Interview des „Kurjer Pozn.” 


viel zu niedrig angegeben. Uns wird hierzu noch mit⸗ 
geteilt, daß die deutſchen Katholiken in Polen recht zufrieden 
N wenn ſie dieſelbe Fürſorge genießen würden, wie 
ie polniſchen Katholiken in Deutſchland. 


Die Ueberführung der Leiche 
Henryk Sientiewiczs. 


Vevoy, 17, Oktober. PAT. Am 20. d. M. findet be⸗ 
kauntlich die überführung der Leiche Henryk Sienkiewiezs 
nach Polen ſtatt. An dieſem Tage ſollen ſchweizeriſch⸗ 
polniſche Manifeſtationen veranſtaltet werden. 
Das Programm der Feier ift folgendes: 10%, Uhr vor⸗ 
mittags Trauergottesdienſt in der katholiſchen Kirche, 
11,15 Uhr ſetzt ſich der Trauerzug zum Bahnhof von Vevoy 
in Bewegung. 3 Uhr nachmittags findet im Muſeum Joniſch 
die Enthüllung einer Gedenktafel zu Ehren Sien⸗ 
kiewiezs ſtatt. 


Prag, 17. Oktober. PAT. In der letzten Sitzung des 
tſchechoſlowakiſchen Komitees zur Ehrung des 
Gedenkens Sienkiewiezs wurde beſchloſſen, fiH an die ſtädti⸗ 
ſchen Behörden der ganzen Tſchechoſlowakei mit der Bitte 
zu wenden, am 26. Oktober lokale Feierlichkeiten zu veran⸗ 
ſtalten. Auf dieſen Tag fällt die Beerdigung dieſes großen 
Schriftſtellers in Warſchau. Das geplante Programm für 
die lokalen Feierlichkeiten iſt folgendes: 1. die tſchecho⸗ 
ſlowakiſche und die polniſche Hymne, 2. eine Anſprache über 
die literariſche und politiſche Bedeutung Sienkiewicgs, 
3. Abſingen des poluiſchen Chorals: „Z dymem pożarów“ 
(Mit dem Rauch der Feuersbrünſte). 


Republik Polen. 


Empfänge beim Staatspräſidenten. 


Warſchau, 17. Oktober. PAT. Die Zivilkanzlei des 
Staatspräſidenten teilt mit: Die geſellſchaftliche Zu⸗ 


ſammenkunft im Belvedere, an der eine Reihe 


l geladener Senatoren und Abgeordneter teilnehmen ſoll, und 
die für Sonntag, den 19. d. M., abends 8 Uhr feſtgeſetzt war, 
wurde auf Dienstag, den 21. d. M., zu derſelben Stunde 
verlegt. Die Einladungen behalten ihre Gültigkeit unter 

Berückſichtigung der Anderung des Termins. 


Rücktritt des Preſſechefs im Außenminiſterium. 


Warſchau, 17. Oktober. Der Preſſechef des Aupen- 

miniſteriums Boleslaw Bator, der ein freigewordenes 

Seimmandat übernommen hat, hat fein Rücktrittsgeſuch 

. das vom Miniſter des Außern angenommen 
Der Wahlreformvorſchlag der Piaſten. 


In ſeiner Sitzung am Donnerstag wählte der parla⸗ 
mentariſche Piaſtenklub eine Kommiſſion, die binnen vier⸗ 
zehn Tagen ein Programm für die Agrarreform gemäß 
Be Grundſätzen des Geſetzes vom 15. Juli 1920 ausarbeiten 


à Bezüglich der Verfaſſung und der Wahlordnung emp⸗ 
fiehlt der Klub eine Erweiterung der Befugniſſe des Staats⸗ 
präfidenten u. a. in der Richtung, daß er das Recht haben 
jolle, den Seim aufzulöſen, die Wahlbezirke für die Sengts⸗ 
wahlen zu erweitern und die Unverletzlichkelt der 
Abgeordneten für Handlungen außerhalb ihrer Sejm- 


 _ tätigfeit aufzuheben. 


Fi Zum Lemberger Attentatsprozeß. 


RER Lemberg, 15. Oktober. Wie aus amtlichen Kreiſen mit- 
Aa wird, find der Inſpektor Twardo und der Chef 
der Sicherheitsabteilung im Innenminiſterium Pilecki 
vor zwei Tagen aus Lemberg nach Warſchau zurückgekehrt. 
Ihr Aufenthalt in Lemberg hängt mit der Unterſuchung in 
der Angelegenheit des Attentats auf den Staatspräſidenten 


; duſammen. 
Deutſches Reich. 


Heinrich Schulz ausgewieſen. 

Heinrich Schulz, der Erzberger⸗Mörder, deſſen 
Auslieferung an Deutſchland von der ungariſchen Regierung 
verweigert wurde, hat ſich, nachdem er wegen unerlaubten 
N Aufenthalts trotz feiner Freilaſſung von einem Steckbrief 
verfolgt wurde, ſoeben freiwillig bei der Buda- 
peſter Polizei gemeldet. Die Zeit feiner Frei- 
laſſung hat er auf einem ungariſchen Gut verbracht, welchem 

einer ſeiner Verwandten als Verwalter vorſteht. - 


| Der Oberſtadthauptmann hat die Entſcheidung ge- 
troffen, daß Schulz⸗Foerſter nicht nach dem Zuchthaus 
gebracht, ſondern von Kriminalbeamten dieſen Sonn⸗ 
abend an die Grenze geführt und dort ſeinem Schick⸗ 
ſal überlaſſen wird. Wahrſcheinlich dürfte ſich Schulz nach 
der Türkei begeben, mit der Verhandlungen über eine 
Einreiſeerlaubnis und Nichtauslieferung an Deutſchland 
gepflogen werden. 


Aus anderen Ländern. 


Eine außerordentliche Seſſion des Völkerbundrats. 


Genf, 17. Oktober. PAT. Der Vorſitzende des Völker⸗ 
bundrats Hy mans teilte dem Völkerbundſekretariat ſeinen 
Entſchluß mit, eine außerordentliche Seſſion des Völkerbund⸗ 
rats einzuberufen, in welcher der engliſch⸗türkiſche 
Konflikt in der Moſſulfrage beſprochen werden ſoll. 


Aus der franzöſiſchen Außenpolitik. 


Paris, 18. Oktober. PAT. Wie der „Temps“ mitteilt, 
beſchäftigte fh die Finanzkommiſſion der Deputierten⸗ 
kammer in ihrer Vormittagsſitzung mit dem Budget des 
Außenminiſteriums. Das Regierungsprofekkt fieht 
die Streichung des zur Unterhaltung der franzöſiſchen 
Geſandtſchaft beim Vatikan beſtimmten Kredits 
vor. Die Kommiſſion beſchloß, zu dieſer Frage erſt Stel⸗ 
lung zu nehmen, bis ſie von der Regierung nähere Auf⸗ 
klärungen erhalten hat. Das Regierungsprofjekt ſieht auch 
die Streichung des Kredits in Höhe von 448 000 Frank vor, 
die zur Unterhaltung der franzöſiſchen Geſandtſchaft 
in Rußland beſtimmt find. Dieſe Poſition ſigurierte be- 
reits im 1 Budget, wenngleich eine Geſandtſchaft 

in Rußland nicht beſtand. Die Entſcheidung in dieſer Frage 
wurde ebenfalls bis zu dem Zeitpunkt vertagt, bis Herriot 
in der Frage der vatikaniſchen Geſandtſchaft eine Aufklärung 
geben wird. Bei dieſer Gelegenheit wird die Kammer von 
Herriot Auftlärungen über feine Abſichten in bezug auf 
die Wiederaufnahme biplomatiſcher Beziehungen mit Ruß⸗ 
land verlangen. N 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle USE — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 18. Oktober. 


Bromberger Stadtverordnetenſitzung. 


g In der letzten Stadtverordnetenſitzung am Donnerstag, 
die ausnahmsweiſe nur zwei Stunden dauerte, wurde zu⸗ 
nächſt der Antrag des Magiſtrats, die Autolinie Bahn⸗ 
hof — Bleichfelde betreffend, angenommen Die 
Autos ſollen auf dieſer Strecke alle 15 Minuten verkehren; 
der Fahrplan iſt derſelbe wie bei den Straßenbahnen. Von 
den Kraftwagen ſollen folgende Straßen berührt werden: 
Elifabetbitraße, Boieſtraße, Luiſenſtraße, Johannisſtraße, 
Bülowſtraße, Leſſingſtraße und die Große Kurfürſtenſtraße. 


Der Endpunkt der Strecke ift das Kreiskranken⸗ 


haus in Bleichfelde. Des weiteren wurde das Pen⸗ 
ſionsregulativ, wonach die Penſionsſätze nach dem 
ſtaotlichen Statut über die Gebühren der Ruhegehalts⸗ 
empfänger, Witwen und Waiſen berechnet werden, ge⸗ 
nehmigt. Sodann wurden die Koſten, die aus Anlaß des 
Aufenthaltes des Staatspräſidenten entſtan⸗ 


den find, in Höhe von 13 044,11 zt nachträglich bewilligt, und 


ebenſo die Koſten, die aus Anlaß der Verſammlung in 
Sachen der Kanalpropaganda entſtanden ſind, in Höhe von 
435,45 zl. Indeſſen folen die Rechnungen noch durch die 
Finanzkommiſſion geprüft werden. iter wurde das 
Statut über die Verwaltungsgebühren gemäß dem Vor⸗ 
ſchlage der Finanzkommiſſion genehmigt, wonach dieſe Ge⸗ 
bühr um 50 Prozent niedriger iſt, als der Vorſchlag des 
Magiſtrats. Dann wurde der Antrag des Magiſtrats, das 
Budget der Volksküche entſprechend dem Magiſtrats⸗ 
antrag genehmigt. Die Volksküche ſoll im Beginn ihrer 
Tätigkeit 1500 Mittageſſen ausgeben; ſpäter ſoll die Zahl der 
Portionen im Bedarfsfalle auf 2000 erhöht werden. Der 
Magiſtrat nimmt an, daß, wie in den früheren Jahren, auch 
in dieſem er auf die Beihilfe von Kaufleuten, Induſtriellen 
und Landwirten wird rechnen können. Außerdem wurden 
20 000 zt zu gleichen Zwecken bewilligt, zum Ankauf von 
Lebensmitteln und zur Deckung der Koſten. 

In der Geheimſitzung, die darauf folgte, wurde Kennt⸗ 
nis genommen davon, daß die unbeſoldeten Stadträte Rol⸗ 
bieskt und Strözynski infolge überbürdung durch Berufs⸗ 
geſchäfte ihr Amt als Stadträte niedergelegt haben. 


Anmeldung zur Unfallverſicherung. 

Gemäß den geſetzlichen Vorſchriften (§ 836, 842 der 
Verſicherungsordnung) unterliegen der Unfallverſicherung: 
Chauffeure, Kutſcher, Stallbedienſtete, Schiffer, Ruderer, 
Piloten uſw., Arbeiter, die bei mechaniſchen Wagen (Kraft⸗ 
wagen) oder bei Wagen, die durch Pferde angetrieben wer⸗ 
den, bei Reitpferden und Wagenpferden, bei gewöhnlichen 
Schiffen, bei Motorſchiffen uiw. beſchäftigt werden alle bei 
Flugzeugen Beſchäftigten mit Ausnahme militäriſcher Flug⸗ 
anlagen, wo es ſich um ſtaatliche Unternehmungen handelt. 
Die Beſitzer von gewöhnlichen Wagen und Motorwagen, von 
Schiffen und Flugzeugen ſind, wie die Landesverſicherungs⸗ 
anſtalt in Poſen mitteilt, verpflichtet, die in dieſer Weiſe be⸗ 
ſchäftigten Arbeiter unverzüglich zur Verſicherung anzumel⸗ 
den, bei der zuſtändigen Staroſtei, reſp. bei dem Verſiche⸗ 
rungsamt, ohne Rückſicht darauf, ob die Wagen uſw. zur 
Ausübung eines Gewerbes oder nur zu privakem Gebrauch 
benutzt werden. 


8 Eiſenbahnverkehr. Die Poſener Eiſenbahndirektion 
teilt mit, daß die Verkehrszeit des Schnellzugpaares 
401/402 auf der Strecke Warſchau — Danzig bis Ende 
Oktober verlängert und der Speiſewagen in den Zügen 
511/512 auf der Strecke Warſchau— Poſen erit am 
1. November ſeinen Verkehr aufnehmen wird. 

$ Einziehung der kleinen Geldſcheine. Die kleinen 
Geldͤſcheine bis zu einem Zloty folen vom 1. November ab 
bis zum 31. Januar 1925 eingezogen und gegen Hartgeld 
bzw. Noten der Bank Polski eingewechſelt werden. 

§ Sienkicwicz' Beiſetzung in Polen und die Schulen. Das 
Miniſterium für Kultus und Unterricht hat angeordnet, daß 
am 25. Oktober, dem Vortage der Beiſetzung der Leiche Sien⸗ 
kiewicz', in Warſchau in allen Mittel- und Fachſchulen, 
Lehrerſeminaren, ſowie in den höheren Volksſchulklaſſen 
eine Unterrichtsſtunde der literariſchen Tätigkeit des pol⸗ 
. und der Ehrung ſeines Andenkens gewidmet 
ein fol, 

§ Nachtdienſt haben in der nächſten Woche (Montag bis 
Montag) die Adlerapotheke auf dem Friedrichsplatz (Stary 
Rynek) und die Piaſtenapotheke auf dem Eliſabethmarkt 
(Place Piaſtowski) [Turnus 4]. 

§ Nadiokonzert. Im Coppernicus⸗Gymnaſium wird 
heute Abend der Ing. Waliszewski einen zweiten Vortrag 
halten über das Radio. Mit beſonderer Genehmigung der 
Generaldirektion der Poſt und Telegraphie wird der Vor⸗ 
trag, wie die „Gaz. Bydg.“ meldet, durch ein Radiokonzert 
— 9 7985 werden, das erſte Konzert dieſer Art in Brom⸗ 

erg. 

$S Der Geflügelzüchterverein hielt am 11. d. M. bei 
Wichert eine Verſammlung ab, an der auch einige Mitglieder 
des hieſigen Kaninchenzüchtervereins als Gäſte teilnahmen. 
Zunächſt berichteten die Herren, die nach Poſen zwecks 
fangnahme der verliehenen Käfige geſandt worden waren, 
über das Ergebnis ihrer Reiſe. Hierauf hielt der Vorſitzende 
inen Vortrag über Möwchentauben, diefe edelſten unter 
allen Taubenraſſen, unter Vorführung von lebenden, ſehr 
edlen Raſſetieren und guten Abbildungen. In der nächſten 
Mitoliederverfammlung am 15. November d. J. wird ein 
Vortrag über „Zwerghuhnraſſen“, wieder unter Vorführung 
lebender Raſſetiere, gehalten werden. 

§ Der heutige Wochenmarkt zeigte ein zwar nicht fo 
überreiches Angebot wie ſonſt an Sonnabenden, aber doch 
eine gute Zufuhr; der Verkehr war ſehr rege. In der Zeit 
wiſchen 10 und 11 Uhr wurden folgende Preiſe gefordert: 
zutter 2—2.20, Eier 2,70—2,80, Weißkäſe 30, Tilſiter 2,00, 
Apfel 15—40, Birnen 20—40, Pflaumen 20, Pfefferlinge 30, 
Tomaten 50, Mohrrüben 10, Weißkohl 8, Wirſing 15, 
Blumenkohl (Kopf) 50—1,50, Gurken, grüne Bohnen und 
Zwiebeln 30, Kohlrabi 20; Enten 3—5, Gänſe 8—10, Puten 6, 
junge Hühner 2—3, Tauben (Paar) 1,80. In der Markt⸗ 
halle waren die Fleiſch⸗ und Fiſchpreiſe unverändert: 
Schweinefleiſch 90—1, Rindfleiſch 70—1, Kalbfleiſch 1,20, 
Hammelfleiſch 65—70, Aale und Schleie 2, Hechte 1,50, 
Plötze 40. ® W 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Automobil⸗Rennen in Bydgoszez. Am Sonntag, den 26. d. M., 
findet auf der Strecke Bydgoszez—Mrotſchen—Nakko—Bydgoszez, 
veranſtaltet vom W. K. A. M., ein Automobil- und Motorrad- 
Rennen ſtatt. Das Hauptrennen wird über eine Strecke von 
150 Km. ausgefahren und anſchließend hieran findet ein Schnellig⸗ 
keits⸗Rennen für Fahrzeuge aller Kategorien mit fliegendem 
Start über 1500 Meter ſtatt. Das Rennen verſpricht ein 
Ereigkis zu werden, da es die erſte Veranſtaltung dieſer Art in 
Bydckoszez iit. Hochſtehende Perſönlichkeiten haben ihr Erſcheinen 
bereits zugeſagt. Für die Rennen ſind bereits eine Anzahl wert⸗ 
voller Preiſe geſtiftet worden, welche bei Chudzinski u. Macie⸗ 
ewski ausgeſtellt werden. Während des Rennens wird eine 

uſikkapelle konzertieren, ſowie kaltes Büfett errichtet werden. 
Mit der Eiſenbahn werden Verhandlungen gepflogen, daß ein 
Extragug zum Rennplatz abgelaſſen wird. Das Automobil⸗ 
Rennen ſcheint die diesjährige ſportreiche Saiſon wirkungsvoll 
u beſchließen und bei dem großen Intereſſe am Automobilſport 
mit einem Maſſenbeſuch zu rechnen. (22018 


roßes 


Dienstag, den 21. Oktober, abends 8 Uhr, Be⸗ 
amtenber. 21072 


D. G. f. K. u. W. Sonnabend, den 18. Oktober, abends 8 Uhr, im 
evgl. Gemeindehaus 5. Kant⸗Vorleſung: „Kant über Kunſt und j 
Natur, Zweck und Notwendigkeit“. — Sonntag, den 19. Oktober, 
letzte Kant⸗Vorleſung: „Kants Gedanken über Recht, Staat und 
ewigen Frieden“. (22016 

Handwerfer-Frauenvereinigung. Montag, den 20. 10., nachmittags 
4 Uhr, im Volksgarten, Thorner Straße, Mitgliederzuſammen⸗ 
kunft, Kaffeetafel, daran anſchließend mit den Familien gemein⸗ 
ſames Wurſteſſen. Muſikaliſche Vorträge. (22002 

Deutſche Bühne Bydgoszez T. z. Die Aufführung des „Fauſt“ 
(erſtmalig am Dienstag) verſpricht die Höchſtleiſtung deſſen zu 
werden, was eine Bühne unſerer Art in unſeren Verhältniſſen 
bisher zu leiſten vermocht hat. Auch dem literatur⸗ und theater⸗ 
kundigen Zuſchauer wird ſie manche, aus den Fortſchritten neu⸗ 
zeitlicher Bühnenkunſt erwachſene Einzelheit als Neuheit bieten. 
Erhebliche Koſten und Mühen wurden nicht geſcheut in der Hoffs 
nung darauf, daß das Publikum das erfolgreiche Ergebnis aufs 
opfernder, uneigennütziger Arbeit durch ſtärkeres Intereſſe an 
den Aufführungen bezahlt und belohnt macht. Die künſtleriſche 
Tat dieſer 1 bedarf des materiellen Erfolges, 
ſchon deshalb, weil die Deutſche Bühne nunmehr ganz auf ſich 
ſelbſt angewieſen iſt, insbeſondere ſich den geſamten Bedarf an 
Bühnenausſtattung ſelbſt anſchaffen muß. So ſind denn die ver⸗ 
ſchiedenen Bühnenbilder der Fauſtaufführung in eigener Werk⸗ 
ſtatt durch geſchulte Kräfte ausgeführt worden, die wertvollen 
neuen gotiſchen Möbel uiw. hat die Fa. Klawonn nach Enis 
würfen von Herbert Samulowitz angefertigt, und die koſtümliche 
Ausſtattung verdanken wir in der Hauptſache dem uneigen⸗ 
nützigen Entgegenkommen der Deutſchen ſeatergemeinde in 
Kattowitz, die über einen eigenen Fundus verfügt. — Was über 
die rein ſchauſpieleriſche Seite einer Darſtellung des Fauſt auf 
der Bühne allgemein Intereſſantes zu jagen wäre, bringt Willy 
Damaſchke in feinem „Dramaturgiſchen Abend“, der heute 
(Sonnabend) um 7½ Uhr im Zivilkaſino ſtattfindet, zu Gehör - 
und dient fiher durch eine ſolche Einſtimmung auf die bevor⸗ | 
ſtehende Aufführung jedem Theaterbeſucher. (22021 

Stadttheater. Dienstag, den 21. Oktober, abends 8 Uhr, 
einmuliges Gaftfptel des berühmten Geigenkhnigs“ l 
Henri Marteau. — Im erſtklaſſigen Programm: Saraijate, 

ar Aulin, Brahms, Dworzak, Marteau. — Am Bechſteinflügel i 
Prof. E. Pierremont. — Karten von 1—6 31. — Theaterkaſſe i 
10—1 und 5—8 Uhr. — Telephon 1128. (22020 | 

Wielkopolski Klub Automobiliſtöw i Motocytlijtów, Tow. zap., 
Pozuan, Filja Bydgoszez. Dienstag, den 21. d. M., um 8 Uhr 
abends im Hotel pod Orkem unſere Sitzung. (21989 i 

Stenogr. -Berein „Stol 5 Sonntag, 26. Oktober 1924, Feier | 
des 5Nährigen Beitchens. orm, 10 Uhr in den Vereinsräumen | 
Wettſchreiben, Anfangsgeſchwindigkeit 100 Silben pro Minute, 
Abends 6½ Uhr bei Wichert: Preisverteilung, Vorträge, Tanz. 
Zutritt nur gegen Einladung, erhältlich beim Vorſ. E. Wilke, 
Ehodkiewicza 36, und während der übungsſtunden. (Siehe auch 
Anzeige.) (21917 


C3 Janus. 


s * * 

* Adelnau, 15. Oktober. Im Walde der Herrſchaft 
Chwaliszew des Fürſten Thurn und Taxis wurde, wie der 
„Kurjer Pozn.“ berichtet, der Ausgedinger Jan Luczak aus 
Chwaliszew ermordet aufgefunden; er hatte einen 
Karabinerſchuß im Kopf und zwei große Wunden am 
Kopfe. Als der Tat verdächtig wurde der Arbeiter Jozef 
Glapa aus Chwaliszew, bei dem Luczak Ausgedinger 
war und der mit dem Ermordeten im Prozeſſe lag, vers 
haftet und in das Gefängnis in Oſtrowo abgeführt. Luczak 
war Witwer und 51 Jahre alt. 

* Poſen (Poznan), 16. Oktober. Auf der Chauſſee nach 
Kurnik bei Poſen fuhr in der Nähe von Gondek der Kraft⸗ 
wagen des Fürſten Olgiard Czartoryski gegen zwei 
Kirſchbäume, ſo daß dieſe abbrachen und der Kraft⸗ 
wagen zertrümmert wurde. Der Chauffeur erlitt lebens⸗ 
gefährliche Verletzungen und wurde im bewußtloſen Zu⸗ 
ſtande in ein Poſener Krankenhaus geſchafft. — Wegen 
Lohndifferenzen haben die Arbeit niedergelegt die 
Klempner der Firma „Nobel“ (Petroleumvertrieb) in Luiſen⸗ 
hain bei Poſen und 70 Tiſchler der Spolke Stolarska 
(Tiſchlergenoſſenſchaft) in Poſen. 

* Poſen (Poznan), 16. Oktober. Ein langwieriges 
Gerichtsverfahren iſt jetzt nach fait fünfjähriger 
Schwebe zu ſeinem Ende gelangt. Die früheren Beamten 
des Landesamtes in Poſen, Czeslaus Morkowski und 
Boleslaus Czypicki waren angeklagt, als Dezernenten dieſer 
Behörde in die eigene Taſche gewirtſchaftet und 
Übereignungen an Anfiedler gegen hohe Trinkgelder aus⸗ 
geſprochen zu haben. Dadurch ſollen, wie die „Gaz. Gd. 
berichtet, viele Siedler materiell und moraliſch geſchädigt 
worden ſein, und zwar dann, wenn ſie ihre Beſitzungen in 
anderen Landesteilen verkauft hatten, um ſich im preußiſchen 
Teilgebiet anzuſiedeln, aber das Übereignungs⸗Loſegeld 
nicht zu zahlen vermochten. Obwohl das Verfahren ſeit 
1919 ſchwebt, konnte auch die letzte Verhandlung deine 
konkreten Beweiſe für die Schuld erbringen. Das 
Gericht kam daher zu einer Freiſprechung, mit der Be⸗ 
gründung jedoch, daß das Urteil ſich lediglich auf den Umſtand 
tike, daß die Schuld der Angeklagten nicht durch ſtich⸗ 

altige Beweiſe habe feſtgelegt werden können. Die Ver⸗ 
handlung habe jedoch nicht vermocht, alle Verdachtsbedenken 
zu zerſtreuen. ; 

* Rojen (Poznaß), 16. Oktober. Einen Selbſtmord⸗ 
verſuch machte geſtern abend gegen 10 Uhr auf dem Place 
Wolności (fr. Wilhelmsplatz) der 57jährige Obdachloſe 
Stablewski, indem er mehrere Sublimatpaſtillen verſchluckte. 
Er wurde ſchwer verletzt dem Stadtkrankenhauſe zugeführt. 

® - 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


„ Lemberg (Lwow), 16. Oktober. Am 14. d. M. brach 
im Gefängnis in Sambor eine Revolte der 
Sträflinge aus. Sie begann mit einem einſtimmig er- 
hobenen Geſchrei „Gebt uns zu efen”, das durch viels Stun- 


W 


den währte und in der ganzen Stadt zu hören war. Später 
verſuchten die Gefangenen die Kerfertüren zu erbrechen, um 
die Freiheit zu erlangen. Einer der Häftlinge wurde von 
der Wache während des Aufruhrs erſchoſſen. Militär 


und Polizei hat das Gefängnisgebäude, in dem an 400 Ge- 
fanaene untergebracht ſind. umſtellt. Die aufrühreriſchen 
Gefangenen wurden unter ſtarker Bedeckung in andere 
Strafanſtalten, u. a. nach Wisnicz, übergeführt. 


Handels⸗Rundſchau. 


Aktienmarkt. 


Poſener Effektenbörſe vom 17. Oktober. Bankaktien: Bant 
Zw. Spöl. Zarobk. 1.—11. Em. 7,00. Polski Bank Handl., Poznan, 
1.—9. Em 2,00— 2,50. — Induſtrieaktien: H. Cegtelski 1. bis 
9. Em. 0,65. C. Hartwig 1.—6. Em. 0,70. Poan. Spölka Drzewna 
1.—7. Em. 0,80. Wytwornia Chemiczua 1.4. Em. 0,35. e 
Browary Grodziskie 1.—4. Em. 1,25—1,40. Tendenz: ohne Ande⸗ 


rung. 7 
Geldmarit. 


Warſchaner Börſe vom 17. Oktober. Umſätze. * — Kauf. 
Belgien 25,16, 25,28 — 25,04; Holland 203,40, 204,40 202,40; London 
23,31, 29,42— 23,20: Neuyork 5,18 ½, 5,21—5,16; Paris 27,30, 
27,43—27,17; Prag 15,45, 15,52—15,38; Schweiz 99,82, 100,32 99,33; 
Wien 7,32½, 7,85—7,28; Italien 22,72, 22,83— 22,31. — Deviſen: 
Dollar der Vereinigten Staaten 5,18, 5,21 —5,16. $ 
Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 17. Oktober. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Renten⸗ 
mark 133,166 Geld, 133,834 Brief; 100 Zloty 107,36 Geld, 107,89 
Brief; 1 amerikaniſcher Dollar 5,5685 Geld, 5,5935 Brief; Shen 
London 25,06 ¼ Geld, 25,067/ Brief. Telegr. Auszahlungen: London 
1 Pfund Sterling 25,08 Geld, 25,08 Brief; Berlin 100 Billionen 
Reichsmark 132,618 Geld, 183,282 Brief; Neuyork 1 Dollar 5,5710 
Geld, 5,5990 Brief; Paris 100 Franken 29,31 Geld, 29,45 Brief; 
Warſchau 100 roty 100,73 Geld, 107,27 Brief. | 
Züricher Börje vom 17. Oktober. Neuyork 5,21½, London 23,0, 
Paris 27,85, Wie 2 1% 15,47½, Italien 22,75, Belgien 25,80, 
* 


Holland 203,75, Berlin 


friedhofs in Czersk. 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 19. Oktober 1924. 


Nr. 243. 


Pommerellen. 


Kriegsgräberſchutz in Pommerellen. 


In der Abteilung für öffentliche Arbeiten in der Woje- 
wodſchaft Pommerellen ift ein eigenes Referat für Kriegs⸗ 
grabpflege gebildet, das ſeit dem Februar v. J. die Tätigkeit 
des Kriegsgräberſchutzes beim Generalkommando des 8. Korps 
übernommen hat. Zu feinen beſonderen Dienſtaufgahen ges 
hört die Zuſammenſtellung einer Uberſicht der Gräber 
von Gefallenen und im Kriege Verſtorbenen bis zum Ende 
des Jahres 1921. Es handelt ſich um die Ruheſtätten aller 
im Gebiete der Woſewodſchaft Pommerellen beſtatteten 
Militärperſonen und Internierten ſowohl des Weltkrieges 
wie des Bolſchewiſteneſnfalles, wie auch um die Erhaltung 
der Kriegerfriedhöfe, Grabdenkmäler, die Überführung von 
Leichen vom freien Felde auf die nächſten Krieger⸗ oder 
Kirchſplel⸗Kirchhöſe, endlich um die Auſſtellung von Grab- 
kreuzen oder Grabdenkmälern. 

In Pommerellen befinden ſich etwa 7300 Einzel⸗ 
und Maſſengräber mit insgeſamt 15 000 Gefalle⸗ 
nen aus verſchledenen Armeen des Weltkrieges, darunter 
810 Kriegern der polniſchen Armee. Bisher hat das Woje- 
wodſchaftsreferat neben der Aufſtellung von Überſichten und 
Plänen dazu nachſtehende Arbeiten ausgeführt: Gänzliche 
Inſtandſetzung des öſtereichiſchen Kriegerfriedhofes in Lunau 
bei Dirſchau, des Friedhoſes in Konitz und des Gefangenen⸗ 
Teilweiſe inſtandgeſetzt wurde der 
große und kleine Gefangenenfriedhof in Tuchel und der 
Kriegerfriedbof in Gruppe. Angekauft und aufgeſtellt wur⸗ 
den bisher insgeſamt 210 kleine Holzkreuze, 16 große Holz⸗ 
kreuze für die Maſſengräber, 45 Betongrabeinfaſſungen. 
Etwa 3000 alte Grabkreuze wurden in Ordnung gebracht 
und etwa 650 Täfelchen mit Auſſchriften auf ihnen ange⸗ 
bracht. In naher Zeit werden an den drei umfriedeten 
Kriegerfriedhöfen bei Soldau drei Mauern wieder hergeſtellt 
werden. Im März dieſes Jahres wurden auf freiem Felde 
11 Kriegergräber umgebettet; davon waren 7 Grabſtätten 
polnischer Prirner. Mit Eintritt des Winters folen im 
Kreiſe Soldau weitere Umbettungen vorgenommen werden. 
Die meiſten Kriegergräber wie Kriegerfriedhöfe finden ſich 
im Kreife Soldan. Viel iſt hier zu ihrer Inſtandhaltung 
getan, weitere Arbeiten müſſen aber bis zum kommenden 
Fahre zurückgeſtellt werden. 6 

— N. . 


18. Oktober. 


Graudenz (Grudziadz). 


* Jubiläum der Induſtrie⸗ und Handelskammer. Im 
Jahre 1899 rief die preußiſche Regierung die Handelskammer 


Graudenz ins Leben. Seitdem find 25 Jahre verfloſſen, fünf 


Jahre davon ſeit der Übernahme Pommerellens durch 
Polen. Das Jubiläum fol gefeiert werden, und zwar am 
Sonnabend, 25. d. M., mit Feſtgottesdienſt in der katho⸗ 


Ras, 


Heute mittag entſchlief nach kurzem 


Krankenlager mein inniggeliebter Mann, 
unſer herzensguter Vater, der 21979 
Kaufmann 


Bine Moebius 


im 67. Lebensjahre. 
In tiefer Trauer 
Ella Moebius geb. Majunte 
Wanda Moebius 


Gertrud Jaeckle geb. Moebius 
Kurt Moebius 


= horn. 


liſchen Pfarrkirche, außerordentlicher Kammerplenarſitzung 
und gemeinſchaftlichem Frühſtück. 

A. Von der Weichſel. Der Danziger Schleppdampfer 
„Johanna“ kam am Mittwoch mit zwei größeren Fahr⸗ 
zeugen aus Danzig. Dieſe legten am Ladeufer oberhalb der 
Badeanſtalt an. Die beiden Fahrzeuge ſind mit je 2000 
Zentner engliſcher Gaskohle beladen, die hier ge⸗ 
löſcht wird. Der Schlepper wartet auf weitere Order. 
Zwei weitere Schlepper desſelben Transportes brachten 
Kohlenfahrzenge nach Culm und Fahrzeuge mit Bretter⸗ 
ladung aus Danzig nach Brahemünde zur Weiterbeförde⸗ 
rung durch den Bromberger Hafen nach Hamburg. Trotz 
des nur ſchwachen Luftzuges ſegelte Donnerstag eine Obſt⸗ 
lomme ſtromauf. Holztraften kamen am Donnerstag vor⸗ 
über. Eine Anderung des Waſſerſtandes iſt nicht zu ver⸗ 
merken. i * 
A. Am Ladeufer unterhalb des Schloßberges wurden im 
Frühjahr durch Eisgang bedeutende Zerſtörungen an⸗ 
gerichtet. Die tiefen Ausſpülungen werden mit Kehricht 
und Hausgemüll angefüllt. Dieſe Stoffe geraten in Fäulnis 
und verbreiten einen peſtilenzialiſchen Geſtank. 
Steht der Wind gerade nach der Stadt, fo iſt das Verweilen 
in der Nähe kaum möglich. Das von dem Waſſer zerſtörte 
Pflaſter wird jetzt wieder hergeſtellt. * 

d. Das katholiſche Hoſpital in der Oberthornerſtraße iſt 
in ſeinem Außeren ziemlich reparatur bedürftig. In 
einer Stadtverordnetenſitzung wurde weben 
übernahme des Hoſpitals auf die Stadt verhandelt. Bis 
dahin ſtand über dem Eingang nur noch immer die Inſchrift 
„Katholiſches Hoſpital“, während alle rein deutſchen chari⸗ 
tativen Anſtalten auch eine polniſche Inſchrift hatten an= 
nd 3 mitffen, oder es waren, wie am alten evangeliſchen 
Friedhöfe, die Inſchriften nachts gewaltſam zerſtört worden. 
Nunmehr iſt die Inſchrift am Hoſpital übertüncht, alſo un⸗ 
kenntlich gemacht worden. * 

e Vereinsfahnen. Die meiſten Vereine und Innungen 
beſchaffen ſich neue Vereinsfahnen und Abzeichen. Ihre Ein⸗ 
weihung war gewöhnlich mit größeren Feſtlichkeiten und 
Unkoſten verbunden. Eine Innung hatte für Muſik und 
anderes mehrere hundert Zloty Ausgaben, dagegen nur eine 
Einnahme von noch nicht fünfzig Zloty. Die Mitglieder 
der Innung ſollen darüber wenig erbaut geweſen ſein. 

e Mit der Vergrößerung der Schrebergärten des 
Naturheilvereins iſt nunmehr begonnen worden. 
Es wird neues Gelände in der ungefähren Größe des bereits 
eingefriedigten mit einem Zaune verſehen und in Schreber- 
gärten umgewandelt.. Dieſes Gelände war bereits in 
früheren Jahren von der Stadt zu niedrigen Preiſen in 
kleineren Parzellen als Kartoffel- und Gemüſeland ver⸗ 
pachtet worden. Der Boden der Heimſtätten iſt zum großen 
Teil Sand, der einen ſogenannten Seeuntergrund hat. 
In trockenen Jahren verfant der Boden vollſtändig, wenn 
nicht derartig gegoſſen werden kann, daß die Pflanzen im 
Waſſer ſchwimmen. Die beiden letzten Sommer waren ſehr 
ſeucht und da brauchten die Parzellenbeſitzer wenig oder gar 
nicht zu gießen. Die neueren Parzellenbeſitzer kennen da⸗ 
her meiſt nur die Lichtſeiten, während ihnen die Schatten⸗ 
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Grudzigdz, Torunska 21. 


ſeiten unbekannt ſind. Die Nachfrage nach Gartenparzellen 
war daher in letzter Zeit außerordentlich groß, zumal man 
in der Inflationszeit für verhältnismäßig wenig Geld eine 
bebaute, gut eingerichtete Parzelle erwerben konnte. Es iſt 
mit Beſtimmtheit anzunehmen, daß nach in den letzten Jah⸗ 
ren gemachten Erfahrungen die Nachfrage nach Parzellen 
ſehr abflauen wird, wenn ungünſtige Witterungsverhält⸗ 
niſſe ſtarke Arbeitsleiſtungen erſordern. Die Neueinzäu⸗ 
nung des Geländes verurſacht bedeutende Koſten, die von 
den Mitgliedern aufgebracht werden müſſen. * 


Eingeſandt. 
(Für dieje Rubrik übernimmt die Schriftleitung nur die preßgelegliche 
Verantwortung.) 
Im letzten Abſatze ſeines Berichts über das Strand⸗ 
fet der Deutſchen Bühne Graudenz macht der 
Herr Berichterſtatter der Land wirtſchaft den Vorwurf, 


daß fie paſſive Reſiſtenz gegen die Bemühungen der 


Bühnenleitung ausübe und dem Feſte ferngeblieben ſei. 
Auch die Landbevölkerung iſt ſich ihrer Pflichten wohl 
bewußt und hat in früheren Jahren die Feſte ſtets unter⸗ 
ſtützt und mitgeholfen, und wir erinnern nur an das Ernte⸗ 
feſt des vergangenen Jahres. = 
Warum bleibt nun mit einem Male die Landwirtſchaft 
fort? Weil die Notlage in der Landwirtſchaft ſo 
groß iſt, daß Mittel zu Vergnügungen nicht mehr vor⸗ 
handen ſind. Wie iſt denn die Lage in der Landwirtſchaft? 
Durch Abſperrung jeglicher Ausſuhr werden die Preiſe 
für Getreide und Vieh abſichtlich niedrig gehalten und können 
ſich nicht dem Weltmarktpreiſe anſchließen, bringen alſo auch 
nicht die Produktionskoſten auf. Dazu kommt die Miß⸗ 
ernte in Roggen. Und dann die hohen Preiſe für alle 
Produkte, die der Landwirt kaufen muß, und die 60, 100, 
150 Prozent und mehr über dem Friedenspreiſe ſtehen, 
und endlich die enormen Steuerlaſten, die heute 
ſchon mehr als das Dreifache deſſen betragen, was man 
jemals in Friedenszeiten im Jahre bezahlt hat. Der Lande 
wirt kann nicht je nach der Konfunktur, dem Steigen und 
Fallen des Geldmarktes uſw. ſofort ſeine Warenpreiſe um⸗ 
kalkulieren, ſondern er iſt abhängig von den Maßnahmen 
der Regierung und dem Welt⸗Börſenmarkte. Je weiter das 
Jahr vorrückt, um ſo ſchlimmer wird die Notlage in der 
Landwirtfçaſt werden, und dieſes wird immer mehr ſich bet 


den Veranſtaltungen der Deutſchen Bühne und anderen Feſt⸗ 


lichkeiten zeigen. Die Landwirtſchaft kann nicht mehr mit⸗ 
machen, und die fetzige Notlage ift eine viel, viel ſchlimmere 
als ſeinerzeit die ſogenannten „Caprivi⸗Jahre“. 


Kaufkraft der Landwirte und ſtöhnt über ſchlechte Geſchäfte. 1 
Da nimmt es uns denn doch wunder, daß man nun 
Landwirtſchaft paſſive Reſiſtenz vorwirft. Oder ſollten dem 
Herrn Berichterſtatter dieſe Tatſachen unbekannt geblieben 
ſein? Der Bauer hat eben kein Geld mehr. —— 
* 
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T. Die Beerdigung findet am Dienstag, den 21. Dt- 
tober, nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des 
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In Nr. 239 vom 15. d. M. wird in dem Bericht über das 
Strandfeſt der Deutſchen Bühne in Graudenz der Land⸗ 
bevölkerung der Vorwurf gemacht, daß ſie den Bemühun⸗ 
gen der Bühnenleitung paſſiven Widerſtand durch Nicht⸗ 
erſcheinen bei ſolchen Veranſtaltungen entgegenſetze. Iſt ſich 
der Herr Berichterſtatter auch darüber klar, wie es auf dem 
Lande unter den heutigen Vrhältniſſen ausſieht? Sicher 
nicht, denn ſonſt könnte er einen ſolchen Vorwurf nicht 
machen. Der weitaus größte Teil der Landwirte, mit ge⸗ 
ringen Ausnahmen, iſt heute vom früheſten Morgen bis 
zum ſpäten Abend ununterbrochen auf den Beinen und hat 
nur zu ſorgen und zu arbeiten, um ſeine Wirtſchaft 
unter der drückenden Steuerlaſt notdürftig auf⸗ 
recht erhalten zu können. Wenn derartige Feſte nur 
von der Stadtbevölkerung beſucht werden, ſo iſt das der 
klare Beweis dafür, daß die immer klagende Geſchäftswelt 
noch ihr gutes Auskommen und darüber hat, während der 
Landwirt ſchwer um ſeine Exiſtenz kämpfen muß. Daß es 
auf beiden Seiten Ausnahmen gibt, will ich zugeben, dies 
beſtätigt aber die Regel. 

Ein Landwirt, 
der auch unter der Not der Zeit leidet. 


Thorn (Toruń), 


Deutſche Bühne in Thorn. 
Eröffnungsvorſtellung des 3. Spieljahres: 
y Die Logenbrüder. 
5 Schwank von Carl Laufs und Kurt Kraag. 

Die Deutſche Bühne eröffnete am vergangenen Mitt⸗ 
woch mit dem dreiaktigen Schwank „Die Logenbrüder“ von 
den obengenannten Verfaſſern ihre diesjährige Winterſpiel⸗ 
zeit, die dritte ſeit ihrer Gründung. „Mit einem Schwanke 
und nicht mit einem würdevollen Schauſpiel?“ wird ſtaunend 


der kritiſch veranlagte Zeitungsleſer fragen. Nun, die Er⸗ 


klärung hierfür brachte bereits eine Vornotiz, wonach in⸗ 


folge Behinderung eines Hauptdarſtellers durch Familien⸗ 


trauer eine Umbeſetzung in den beiden erſteinſtudierten 
Stücken erfolgen mußte. So kam es, daß dieſer Schwank 
vor dem bereits als Eröffnungsvorſtellung angeſetzt ge⸗ 
weſenen Sudermannſchen Schauspiel „Das Glück im Winkel“ 
über die Bretter ging, um die Spielzeit nicht noch ſpäter zu 
beginnen. Das Publikum ſelbſt ſchien den eingetretenen 
Wechſel auch gar nicht fo „tragiſch“ zu nehmen: in dicht be- 
ſetzten Reihen füllte es den ganzen Saal und war über die 
Darbietung fo erfreut, daß es befer Freude mehrfach lauten 
Ausdruck gab in ſeinem lebhaften Beifall. Man kam eben 


woll und ganz auf feine Rechnung“. 


nehmen zu können. 


s 


Kabarettkünſtlern allnächtli 
und nachher 


in der Rolle der 
Von den neuen Kräften ſei Max Wi 


Am Stück ſelbſt iſt nur das Bemerkenswerteſte der zug⸗ 
kräftige Titel „Die Logen brüder“, und zwar ſind es 
natürlich keine Freimaurer, ſondern Beſucher einer Loge in 
einem Vergnügungslokal. Fabrikant Habelmann iſt bereits 
vor 20 Jahren auf den genialen Gedanken gekommen, ſich als 
Logenbruder und ſpäter fogar als „Meiſter vom Stuhl“ zu 
bezeichnen, um durch ſeine Frau ungeſtört an den wöchent⸗ 
lichen Bier⸗ und Skatabenden feines Stammtiſches teil- 
Sein Schwiegerſohn Brückner greift 
zu derſelben Ausrede, als er ſich während ſeiner Stroh⸗ 
witwerſchaft mit gleichgeſinnten Freunden in Geſellſchaft von 
ch in den Zentralhallen amüſierte 
ſeiner zurückkehrenden Gattin den wahren 
Grund verbergen will. Aus dem nachher ſtattfindenden 
Zuſammentreffen der beiden entſtehen die tollſten Ver⸗ 
wicklungen, die durch das Hinzutreten eines verkommenen 
Schauſpielergenies, des jetzigen Logenſchließers in den 
Zentralhallen — namens Guido Bammelberger — noch ver⸗ 
wickelter werden. Die Situation erreicht ihren Höhepunkt, 
als einer der Brücknerſchen Freunde, ein früherer Damen⸗ 
imitator, ſich dem Schwiegervater Habelmann als deſſen 
verehelichte Tochter ausgibt, infolgedeſſen nach vielem Hin 
und Her in die Familie aufgenommen wird, bis der letzte 
Akt dann die Löſung der Verwirrungen bringt, zugleich 
aber auch die einfachſte Löſung des „Sichkriegens“ der 
jungen Paare. 

Dem Spiel ſelbſt wurde mit erklärlicher Spannung 
entgegengeſehen, zumal es der Spielleitung daran gelegen 
war, neue Kräfte erſtmalig auf die Bühne zu bringen. 
Der Verlauf war durchweg gut, wenn auch nicht gleich alle 
Neulinge als Sterne erſter Größe am Bühnenhimmel pran⸗ 
gen konnten. Sie fügten ſich aber mit viel ehrlichem Be⸗ 
mühen und auch Geſchick in den Rahmen des Ganzen, ſo daß 
ſich ein abgerundetes Bild ergab und von einzelnen noch 
manche gute Laiſtung für die Zukunft zu erwarten ift. Jeden- 
falls igi ihnen aber der Dank des Publikums für ihr Ein⸗ 
treten in den Spielkörper unſerer Bühne ausgeſprochen! 
Glück auf für weitere Fahrt! \ 

Daß die aus den früheren Jahren bekannten Darſteller 
— Bruno Alerander als Habelmann, Elsbeth Krienke 
als ſeine Nichte. Liesbeth Petſchulat als Frau Brückner, 
Hans Wallis als Agent und Damenimitator, Albert 
Schulz als Bammelberger, Paul Thober als Segnitz 
und Eliſabeth Frieſe als feine Frau — im Spiel domi⸗ 
nierten, nimmt nicht weiter wunder. Beſonderen Beifall 
fand Hans Wallis als „graziöſe, kapriziöſe Konfektioneuſe 
vermeintlichen Habelmannſchen Tochter. 
lewski namentlich 
genannt, der mit Geſchick die Katerſtimmung und die Ge⸗ 
wiſſensbiſſe des verbummelten Strohwitwers Brückner 
mimte. Von guter Vorbedeutung für den ſchönen Verlauf 
des Spiels erwies ſich die Ausſtattung der Bühne: 


Beim Offnen des Vorhanges erblickte man ein traulich ein⸗ 


gerichtetes Wohnzimmer, deſſen Anblick dem Auge ein außer⸗ 
ordentlich anſprechendes Bild bot; beſonders gefielen die 
neuhergeſtellten Kuliſſen. Dazu kam ſodann noch die Eröff⸗ 
nungs⸗ und Zwiſchenaktmuſik des neuerſtandenen Büh⸗ 
nenorcheſters, das mit gediegenen Vorträgen auf- 
wartete und auch lebhaften Beifall erntete. 


à 
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Brandwunden eingehen. Das Feuer entſtand in der Häckſel⸗ 


Als neuen Artikel 


empfehlen wir in großer Auswahl 


{| Metall-Bettstellen 


für Erwachsene, :: 


| Hinder Bettstelen 


mit Auflege-Matratzen. 


F. Kreski, Glan 


So ſteht — alles in allem — zu hoffen und zu wünſchen, 
daß die ſo verheißungsvoll begonnene Spielzeit einen unge⸗ 
ſtörten, harmoniſchen Verlauf nehmen wird und für das 
Publikum noch manchen ſchönen Genuß erwarten läßt. 

E, 


= Von der Weichſel. Der Waſſerſtand tft feit dem Vor⸗ 
tage wiederum um einen Zentimeter zurückgegangen und 
betrug Freitag früh 0,48 Meter über Normal. — Dampfer⸗ 
oder Schiffsverkehr war überhaupt nicht zu verzeichnen. 
Einzig und allein ſchwammen zwei Traften ſtromab. Ober⸗ 
halb der Stadt wurden mittags drei ankommende Traften 
geſichtet. * 

Æ Thorner Marktbericht. Der Freitag⸗Wochenmarkt 
war trotz des empfindlich kalten Wetters gut beſchickt und gut 
beſucht. In den Preiſen ließen ſich keinerlei Veränderungen 
feſtſtellen. * 

E Der „Ratskeller“ in Thorn, das im Kellergewölbe 
des Rathauſes befindliche Reſtaurant, fol von ſofort vom 
5 verpachtet werden. Der Termin findet bereits am 


ſcheune, griff dann auf Fohlen⸗ und Schafſtall über. Den 
vereinten Bemühungen von 9 Spritzen iſt es zu verdanken, 
daß nicht das ganze Gehöft vernichtet wurde. 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 17. Oktober. Fälle an Haffkrankheit 
werden jetzt aus Orten gemeldet, die von ihrem Urſprungs⸗ 
gebiet ziemlich weit entfernt ſind. Während bisher alle dieſe 
Krankheitserſcheinungen im öſtlichen Haffgebiet zu beob⸗ 
achten waren, ſind neuerdings auch Erkrankungen im 
Deltagebiet der Nogat aufgetreten. In den im Frei⸗ 
ſtaat Danzig liegenden Orten Jungfer, Stuba und Zayer, 
die etwa 8 bis 14 Kilometer von Tiegenhof entfernt find, 
waren Erkrankungen zu verzeichnen. In Jungfer tritt die 
Haffkrankheit am ſtärkſten auf, denn dort ſind bisher nicht 
weniger als zehn Perſonen von dieſer Krankheit befallen 
worden. Bisher iſt in Jungfer ein Todesfall zu verzeichnen. 
— Seit einigen Tagen ſind die Sicherungspoſten der 
Danziger Schupo an Punkten mit regem Wagen⸗ und 


SR M., um 11 Uhr vormittags, im Rathauſe Zimmer = 9 a ne an der ar Sarsgaffe-Or. 
. f ollwebergaſſe⸗Gr. erbergaſſe und Kohlenmarkt⸗Holz⸗ 
Æ Berhaftet und dem Militärgericht übergeben murde | markt⸗Glockentor mit Signalſcheiben ähnlich den 


ein Fähnrich eines hieſigen Truppenteils, der in der Nacht 
zum Mittwoch das Dienſtmädchen Weronika K. durch einen 
Revolverſchuß ſchwer verletzt hatte. Er gab den Schuß 
durch eine Tür ch, die von der Kugel durchſchlagen wurde. 
Die Kugel blieb in der linken Körperſeite ſtecken. Nach der 
erſten Hilfeleiſtung durch einen ſchnell hinzugezogenen Arzt 
wurde die Verletzte ins ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft. ** 

E Verhaftet wurden von der Thorner Polizei drei aus 
Poſen zugereiſte männliche Perſonen, die in hieſigen Gaſt⸗ 
ſtätten erſchienen und mit den Gäſten ein „Spielchen 
anfingen, wobei ſie natürlich immer gewannen. Einer von 
denen, die ihnen ins Garn gegangen waren, verlor in 
einigen Stunden einige hundert Zloty. Die „glücklichen 
Gewinner“ haben jetzt Zeit und Muße, im Gefängnis über 
die Veraänglichkeit alles Glücks nachzudenken. SE. 

—* Aus dem Drewenzwinkel, 16, Oktober. Den Rekord 
mit einem Rieſenkürbis ſchlug der Beſitzer Haapke in 
Schillno. Außer mehreren Kürbiſſen von 50—60 „Pfund, 
erntete er einen Kürbis von 85 Pfund. 


— —äZÜAiNQ— — 


d Cuim (Cheimno), 16. Oktober. Am 14. d. M. hielt 
hier die Müllerinnung eine ſtark beſuchte Ver⸗ 
ſammlung ab, in der die überaus hohen Veranlagungen 
der Mitglieder zur Umſatz⸗ und Einkommenſteuer 
einer herben Kritik unterzogen wurden. Die Mitglieder 
waren von der Einſchätzungskommiſſion des Kreiſes zum 
Teil auf das fünf⸗ bis zwanzigfache ihres tatſächlichen Um⸗ 
ſatzes geſchätzt worden. Solche Beträge zu zahlen, iſt ein 
rechtſchaffener Gewerbetreibender nicht in der Lage, ohne 
ſeine Exiſtenz vollſtändig zu untergraben, und ſo beſchloſſen 
die Anweſenden einen gemeinſchaftlichen Prot eſt 
an das Steueramt, worin die Aufhebung der jetzigen Ein⸗ 
ſchätzungen und neue Einſchätzung Inter Hinzuziehung von 
Fachleuten verlangt wird. 
ſchwerde an das Finanzminiſterium gerichtet werden, in 
der unter Klarlegung der Verhältniſſe um Abhilfe gebeten 
wird. Ferner wurde angeregt, ſämtliche Vereine und Ver⸗ 
bände zu gemeinſchaftlichem Proteſt aufzufordern, damit feſt⸗ 
2 55 werde, wie die Einſchätzungen zuſtande gekommen 
ind. 

er Culm (Cheimno), 15. Oktober. Der Mittwoch⸗ 
wochen markt war einigermaßen beſchickt. Für das 
Pfund Butter zahlte man 2— 2,20, für die Mandel Eier 2,20 
bis 2,40 zt, Glumſe das Pfund 0,40, Kochkäſe 0,50, Tilſiter 
Vollfettkäſe 2,00, Magerkäſe 120 zt. Die Gemüſepreiſe 
waren unverändert, desgl. die für Obſt, das wieder ſehr 
reichlich vorhanden war. Ferner zahlte man für Hechte 1,20, 
Breſſen 0,90, Plötze 0,50. Für geſchlachtete Gänſe Pfund 
0,65—0,70, Enten 0,80—0,90. In Federn koſteten Gänſe 
7,00—8,00, Enten 3,00—4,00, alte Hühner 3,00—4,00, junge 
Hühner 2,00—3,00, ein Paar junge Tauben 1,00—1,20. Die 
Fleiſchpreiſe waren unverändert. — Die vor einigen Wochen 
in den Straßen der Stadt aufgeſtellten Holzmaſten für 
die Leitung der Drähte zu den elektriſchen Licht⸗ und 
Kraftanlagen in den Häuſern, die keinen ſchönen Anblick ge⸗ 
währten, werden nun durch ſolche aus Eiſenbeton in zier⸗ 
lich ſchlanker Form erſetzt. Man fragt ſich, warum dieſes 
nicht gleich erfolgte; wozu doppelte Koſten? — Das hier in 
Garniſon liegende kaſſubiſche Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Nr. 66 feierte am Dienstag und Mittwoch ſein 
Stiftungsfeſt durch einen Zapfenſtreich und Theater⸗ 
aufführung am Dienstag abend. Mittwoch war Kirchgang, 
Mittageſſen, Beluſtigungen für die Mannſchaften und Tanz. 

* Konitz (Chojniceſ, 17. Oktober. In der Nacht zu 
Donnerstag haben Diebe in das Geſchäft des Herrn 
eee am Platz Jagiellonski einen Einbruch ver- 
übt. 
Pakete Zigaretten. Die ſich in letzter Zeit in Konitz häufen⸗ 
den Diebſtähle ſcheinen von ein und derſelben Diebes⸗ 
bande ausgeführt zu werden. 

* Putzig (Puck), 16. Oktober. Dem „Przegl Wiecz.“ au- 
folge haben die Fiſcher in der Putziger Bucht in letzter Zeit 
ein ſolches Glück beim Fiſchfang gehabt, wie feit 
Jahren ſchon nicht. Große Fiſchſchwärme find dort 
aufgetaucht, ſo daß mit allen zur Verfügung ſtehenden Netzen 
gearbeitet werden kann. Man erwartet, daß die Fiſchpreiſe 


infolgedeſſen ſinken werden. > 


* Strasburg (Brodnica), 16. Oktober. Zu dem Groß⸗ 
feuer auf dem Rittergut Buczek hieſigen Kreiſes, über das 
ſchon kurz berichtet wurde, teilt der Beſitzer des Gutes, 
Herr Redmann, uns folgende Einzelheiten mit: Der 
Brand brach nicht mittags, ſondern um 6 Uhr abends aus. 
Verbrannt find: 9 Stück 8- bzw. 2jährige Fohlen, 5 Böcke 
und 252 Schafe. Ein Teil der geretteten Schafe wird an 


n per; 


Kom.-Ges. auf Aktien. 


Dominikswall 13. 
Telefon 6551/4, 3562 


2299 


21304 


Gleichzeitig fol auch eine Be⸗ 


Sie entwendeten ſechs Pfund Butter und mehrere 


f Bank Hermann Pfotenhauer 


Erledigung aller Arten 
Bankaufträge. | 


Effekten, 


Verzinsung von Währungs-Einlagen: 


Eiſenbahnſtationsbeamten ausgeſtattet. Wenn der ankom⸗ 
mende Wagen uſw. zu halten hat, wird dem Führer die volle 
Scheibe gezeigt, ebenſo wird mit ihr die Richtung angegeben, 
in der die Fahrt fortgeſetzt werden kann. Die Einrichtung 
iſt von anderen Großſtädten übernommen und hat ſich 
überall bewährt. 


Verlehrsverhältniſſe in der Sulner 
Niederung einſt und jetzt. 


R. Für den wirtſchaftlichen Fortſchritt der Niederung 
war in den letzten Jahrzehnten vor dem Kriege außer⸗ 
ordentlich viel geſchehen. Zu der vor dreißig Jahren be⸗ 
reits vorhandenen Kunſtſtraße von Culm nach Miſchke 
durch die Niederung war noch eine zweite Längschauſſee 
durch die Niederung von Culm über Neudorf nach Gr. 
Lunau erbaut worden. Ferner wurde noch eine Sackſtraße 
nach Grenz, der Kirchenweg Podwitz—Gr. Lunau und die 
Dorfſtraße Culm⸗Roßgarten fertiggeſtellt. Einige weitere 
Kunſtſtraßenprojekte, jo die Feſtlegung der Bergſtraße Go⸗ 
golin, gegebenenfalls die Weiterführung bis Adamsdorf. 
Herſtellung einer feſten Straße Gr. Lunau —Paparezyn war⸗ 
teten noch auf Ausführung. Zur beſſeren Benutzung der 
vorhandenen natürlichen Waſſerſtraße waren durch den 
Staat feſte Ladeplätze geſchaffen worden. Viel benutzt wurde 
beſonders zum Verladen von Zuckerrüben, Kartoffeln und 
Getreide die Ladeſtelle in Grenz. Der alte Hauptwunſch der 
Niederungsbewohner, Bau einge wormalipurigen Bahn von 
Culm nach Miſchke durch die Niederung iſt leider nicht in 
Erfüllung gegangen. Der Widerſtand der unteren Ver⸗ 
waltungsbehörden gegen dieſes Projekt, ſowie Intereſſe⸗ 
loſigkeit der Bewohner anderer Kreisteile ließ das geſteckte 
Ziel nicht erreichen. 

Der Bau des Dampfſchöpfwerkes in Culm- 
Roßgarten zur Entwäſſerung der Niederung muß auch als 
wirtſchaftlicher Fortſchritt gelten. Eine ſehr erfreuliche Ent⸗ 
wickelung war in den letzten zwei Jahrzehnten auf poſta⸗ 
liſchem Gebiete in der Niederung erreicht worden. 
Während bis dahin nur eine Poſtagentur in Podwitz und 
wenige Poſthilfsſtellen beſtanden, kamen dann noch die Poſt⸗ 
agenturen in Schöneich und Oberausmaaß, ſowie faſt ein 
Dutzend Poſthilfsſtellen hinzu. Faſt jede Poſthilfsſtelle hatte 
auch eine öffentliche Fernſprechſtelle. Von Culm kam des 
Morgens eine Karriolpoſt über Podwitz nach Gr. Lunau und 
fuhr abends zurück. Von Miſchke verkehrte dazu auch werk⸗ 
täglich eine Botenpoſt nach Schöneich. In den bedeutenderen 
Ortſchaften war auch Sonntagsbeſtellung eingeführt. Nach 
der Abtrennung wurde bald eine Einrichtung nach der 
anderen abgebaut. Die Poſthilfsſtellen wurden einge⸗ 
zogen, die öffentlichen Fernſprechſtellen gingen auch ein, und 
bald hörte auch die Karriolpoſt Culm—Powitz— Gr. Lunau 
auf zu verkehren. Heute ſtellt die Poſtverbindung zwiſchen 
Culm und der Niederung nur eine Botenpoſt her, und dieſe 
genügt für den früher ſo ſtarken, jetzt ſchwachen Verkehr auch 
vollſtändig. Die Fernſprechumſchaltſtelle Podwitz hat ſeit 
einiger Zeit eine Beamtin aus Galizien, welche der deut⸗ 
pa Sprache überhaupt nicht mächtig ift. Es ift für die 

eutſchen Fernſprechinhaber daher äußerſt ſchwierig, ſich des 

Telephons zu bedienen. So iſt auf allen Gebieten der Poſt⸗ 
verbindung und der Fernſprecheinrichtung ein großer Rück⸗ 
ſchritt zu verzeichnen. Was in jahrzehntelangem Ringen 
der Bewohner mit der Poſtverwaltung erzielt wurde, iſt in 
wenigen Jahren abgebaut worden. Wie lange wird es noch 
dauern, ſo iſt man in poſtaliſcher Beziehung wieder auf dem 
Stande vor fünfzig Jahren, als in der Niederung überhaupt 
keine Poſtanſtalt war und die Poſtſachen durch Briefträger 
aus Culm und Radmannsdorf beſtellt wurden. 


An unſere Poſtbezieher! 
Wir bitten dringend 


ſchon jetzt 


ovember an pünktliche Lieferung 


für November 3,11 Ztoty 
einſchließlich Poſtgebübr. 


Telefon 6551/4, 3562 
Filiale Zoppot, 


Seestrasse 36. 
Telefon 53, 660, 


Devisen, Aecreditive. 


bei täglicher Kündigung 10% 
bei befristeten Einlagen nach Vereinbarung. 


skal 


— 


Prima Haarfarben und 
Haarfarbe-Wiederhersteller 


Gute, geſunde, kienige, 
über Kreuz geſpaltene 


Stubben 


liefern ſofort wapi ons 
weile zu tatſächlich 
billigen Preiſen 


Paul Bowski 


\ Dentist 
Mostowa (Brückenstr.) 10, I. 
Sprechstunden: 


Kohle 


Oberſchleſiſche und Dabrowaer. 


J. u. P. Czarnecki | 
Hart: u. Kiefernholz 


Dentisten 20777 


Zähne, Plomben, Brücken 


Jagiellońska (Wilhelmstr) 9 empfiehlt 12111 von 9 bis 1 und von 3 bis 7 Uhr. Józef Ost, Spl. k ije, Fi 

j 2 1 . » Spf. kom., hat jtets auf Lager, auch waggonweiſe, Firma 

im Hause Luckwald Nachfl. Minerva-Drogerie Künstl. Zänne, Kronen, Brücken Bydgoszcz. “u 

( Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr. || Sniadeckich 42a, Ecke Sienkiewicza. in erstklassiger Ausführung. 21313 ] Sermana Frankiego 9. „Drzewior ’ 
Deere | | Belefon 153, ı Dromenadenftroße Nr. . uu 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 19. Oktober 1924. 


Eine wichtige Entſcheidung. 
Mitgeteilt von Rechtsanwalt Dr. Udo Rukſer. 


Durch Urteil vom 4. Januar 1924 — 2. U. 138/23 — 
hat das Appellationsgericht Thorn dem Art. 1 des 
Geſetzes vom 14. Juli 1920 über die Vermögensrechte deutſcher 
Staaten eine Auslegung gegeben, welche von grundſätzlicher Be⸗ 
deutung iſt. 

Der Tatbeſtand iſt kurz folgender: 

Über ein im abgetretenen Gebiet gelegenes Gut war vor einem 

Notar in Deutſchland ein Kaufvertrag geſchloſſen worden, inhalts 
deſſen das polniſche Gut gegen ein deutſches Gut 
getauſcht werden ſollte. Das polniſche Gut war vor Jahren 
mit Hilfe der Anſiedlungskommiſſion in ein Rentengut umge⸗ 
wandelt worden. Zur Durchführung dieſer Umwandlung war der 
preußiſche Fiskus zwiſchen dem Waffenſtillſtandsdatum und dem 
14. Auguſt 1919 als Eigentümer eingetragen worden. Auf Grund 
von Art. 1 des Geſetzes vom 14. 7. 1920 betr. die Vermögensrechte 
deutſcher Staaten nahm die Generalprokuratur das Eigentum an 
dem polniſchen Gut für den polniſchen Staat in Anſpruch und be⸗ 
anſtandete im übrigen auch die Gültigkeit des im Ausland abge⸗ 
ſchloſſenen . Den letzten Einwand verwirft das 
Appellationsgericht ohne weiteres im Anſchluß an die deutſche 
Praxis, indem es davon ausgeht, daß es für die Gültigkeit eines 
Rechtsgeſchäftes genüge, wenn die Geſetze des Ortes beobachtet 
ſind, an welchem das Rechtsgeſchäft vorgenommen worden iſt. 
Art. 1 des Geſetzes vom 14. 7. 1920 verſteht das Appellationsgericht 
aber dahin, daß er nicht konſtitutiv, ſondern deklaratoriſch ſei, 
d. h. dieſes Geſetz übertrage nicht dem polniſchen Staat das Eigen- 
tum, ſondern, da der Eigentumsübergang bereits in Art. 256 
Verſailler Vertrages hinſichtlich des früheren preußiſchen oder 
reichsdeutſchen Staatsvermögens ausgeſprochen ſei, habe das Geſetz 
vom 14. 7. 1920 nur den Zweck, die Übereinſtimmung des Grund- 
buches mit dem wahren Sachverhalt herbeizuführen. Wenn alſo 
dieſes Geſetz dem polniſchen Staat keinen neuen Eigentumstitel 
verſchaffen wolle, ſondern lediglich die Folgerung aus einem be⸗ 
reits erfolgten Eigentumserwerb ziehe, ſo könne auch kraft 
dieſes Geſetzes der polniſche Staat nicht mehr Recht in Anſpruch 
nehmen, als der preußiſche Fiskus beſeſſen habe. Daraus iſt die 
ſehr wichtige Folgerung zu ziehen, daß der polniſche Staat nicht 
mehr wie bisher den Nachweis feines Eigentums einfach durch 
Berufung auf das Geſeß vom 14. Juli 1920 führen kann. Viel⸗ 
mehr muß er unabhängig von dieſem Geſetz diejenigen Umſtän de 
dartun, welche ihm das Eigentum an dem in Frage kommenden 
Objekt verſchafft haben. In dieſer Hinſicht wird es im Weſent⸗ 
lichen auf Art. 256 des Verſailler Vertrages ankommen, ſodaß der 
polniſche Staat bei Berufung auf dieſen Artikel auch noch nach⸗ 
weiſen muß, daß und in welchem Umfange der preußiſche oder der 
Reichsfiskus vor ihm wirklich und nicht nur formell Eigentümer 
des Streitobjektes geweſen ſind. 

Das Appellationsgericht geht aber noch einen Schritt weiter. 
Es führt wörtlich aus: 

„In bezug auf die ſtrittigen Grundſtücke hat der preußiſche 

Fiskus Eigentum nur zu dem Zweck erworben, um ſie als 
Rentengüter zurückzugeben. Dieſer Zweck und die Verpflichtung 
zur Rückgabe des Eigentums iſt ausdrücklich in den Verträgen 
bemerkt. Was dieſes Eigentum des preußiſchen Fiskus anbe- 
langt, ſo gibt es keinen Zweifel, daß dasſelbe das ſogenannte 
Fidueiareigentum tft. Der Begriff des Fiduciaxverhältniſſes 
wird durch eine Entſcheidung des Reichsgerichts, Bd. 79, S. 122, 
nit folgenden Worten beſtimmt: 

„Wer eine Sache oder ein Recht erhält, ſo daß ſie ihm 
übertragen werden nicht zu dem Zweck, daß er über ſie ver⸗ 
fügen kann wie über ſeine eigenen, fondern zum Zweck der 
Verwaltung im Intereſſe des Übertragenden oder mit der Be⸗ 
ſtimmung einer ſpäteren Zurückerſtattung, deſſen Stellung iſt 
nicht frei und nicht unbeſchränkt. Von dieſen Fällen ſagt man, 


daß die Berechtigung nur nach außen beſteht und nicht nach 

FF i 

Das Appellationsgericht iſt mit Recht der Meinung, daß eine 
fiduciariſche Übereignung vorliege, wenn die Eintragung 
des preußiſchen Fiskus lediglich erfolgt ſei, um das fragliche Gut 
in ein Rentengut umzuwandeln. Der polniſche Fiskus könne 
alſo höchſtens das dem preußiſchen Staat früher zuſtehende for⸗ 
melle Fiduciareigentum erworben haben, d. h. eine Treuhänder⸗ 
ſtellung, welche dem Treugeber gegenüber materiell unwirkſam ſei. 

Aus der Natur des Fiduciarvertrages als eines Vertrauens⸗ 
verhältniſſes folge endlich der Wille der Parteien dahin, daß die 
aus derartigen Verträgen ſich für den preußiſchen Fiskus ergeben⸗ 
den Berechtigungen nicht auf andere Perſonen übergehen ſollten. 
Daher habe der polniſche Fiskus nicht einmal das formelle Fiduciar⸗ 
eigentum erworben. f 

Dieſe Entſcheidung, die durchaus ſachgemäß und richtig tit, muß 
um ſo mehr beachtet werden, als ſie in derartigen Fällen die 
Rechtsſtellung des polniſchen Fiskus ausſchließlich nach der ſeines 
Rechtsvorgängers beurteilt, aljo auch vertragliche Pflichten des 
preußiſchen Fiskus auf den polniſchen Fiskus übergehen läßt, und 
wegen des Rechtsübergangs den Vertragswillen der urſprünglichen 
Parteien berückſichtigt. Letzten Endes erkennt daher dieſe Ent⸗ 
ſcheidung den im internationalen Recht als herrſchend anerkannten 
Grundſatz der Rechtsnachfolge an und ſichert damit 
welche mit preußiſchen Behörden Verträge abgeſchloſſen haben. 


Der unpraktiſche Zeppelin. 
Humoreske von C. Ponte. 


Unſer Fritzchen wird beſtimmt mal Luftſchiffer, das ſteht 
feft; „Zeppelin“⸗Jahrer natürlich; vorläufig ſitzt er in Serta, 

Heute kommt er ziemlich bedrückt aus der Schule nach 
Haufe; ich merke gleich: da hat was nicht geſtimmt. 

„Na.“ frage ich, „was war los, was hat's geſetzt?“ 

„Geſetzt hat es nichts,“ erwidert Fritzchen halb betreten, 


halb ärgerlich. 

„Was dann? Rausgeſchmiſſen?“ 

„Nein, — — Ecke geſtanden, in Erdkunde,“ kommt es 
zögernd. 

„Warum?“ 

„Ja, Mutti, es ift doch wahr, daß er ſechzig Stunden 
braucht?“ . 

„Wer denn?“ À 

„Na, der „Zeppelin“ für feine Fahrt nach Amerika!“ 

„Ja, ich glaube es.“ 

„Mit allen Motoren?“ k 

„Na ja, gewiß doch! Aber deshalb biſt du doch nicht in 
die Ecke geſtellt worden?“ 

„Doch! — nämlich, weil ich gelacht habe.“ 


„Worüber?“ 
„Weil uns der Lehrer verulken wollte!“ 
„Verulken — — ?“ 


„Ja, Mutti, er hat nämlich geſagt, die Sonne bewegt 
ſich gar nicht, aber die Erde dreht ſich immer ſelber rum, 
und wenn es bei uns ſchon Abend iſt, dann iſt es in Amerika 
erſt Mittag, und ob mir das begriffen hätten?“ 

„Na, und — —?“ 

„Aber Mutti, da habe ich natürlich furchtbar gelacht und 
zu Karlchen Meier geſagt, das wäre alles bloß Ulk!“ 

„Wieſo ſoll denn das Ulk ſein?“ 

„Aber Mutti, dann brauchte ja der „Zeppelin“ bloß hoch⸗ 
Atjteigen, weißt du, ordentlich hoch über die Wolken, wo kein 
Wind mehr iſt. Und dann dreht ſich die Erde fix immer 
weiter, und wenn Amerika kommt, geht er wieder runter. 
Denk' mal, bloß ſo von Mittag bis Abend, aber man keine 
ſechzig Stunden!“ G i ; 

„Aber Junge — —1?“ IS 


diejenigen, 


Nr. 243, 


} 


„Na, ſiehſt du, und das könnte ja ſchließlich fogar irgend 
'n ſchlapper Ballon. Wozu brauchten wir dann n „Zeppelin“ 
mit nem halben Dutzend Motoren?“ 

„Aber Junge!“ t \ 

„Ach, laß man, Mutti, er hat ſich ja bloß geärgert, daß 
ich es gleich gemerkt habe!“ 

„Wer denn?“ 

„Der Lehrer!“ 


Kleine Rundſchau. 


* Ein Ozeandampfer rammt einen Walfiſch. Einen 
recht eigenartigen Zuſammenſtoß hatte auf ſeiner letzten 
Überfahrt nach Neuyork der Rieſendampfer „Berengaria“ 
von der Cunard Linie. Er ſtieß zwar nicht mit einem Eis⸗ 
berg zuſammen, geriet aber in eine Herde Walfiſche. 
Ein noch junger Wal, der etwa neun Meter lang war, wurde 
gerammt und von dem Bug des Dampfers direkt in zwei 
Teile geſchnitten. Trotzdem die „Berengaria“ ein Dampfer 
von 52 000 Tonnen ift, wurde die Erſchütterung doch 
gemerkt. i 

* Auf Wunſch. In einer Gaſtwirtſchaft bemüht ſich das 
„Salonorcheſter“, Muſik zu erzeugen, was einem mißmutigen 
Gaſt nicht gefällt. Schließlich winkt er einen Kellner 
heran. „Fragen Sie mal den Kapellmeiſter, ob er auch auf 
Wunſch etwas ſpielt.“ Der Kapellmeiſter läßt natürlich, 
ſagen, mit dem größten Vergnügen, während im Hinter⸗ 
grund der Herr Muſiker, auf eine Extraprämie hoffend, ſich 
verbindlich verbeugt. „Schön,“ fast der Gaſt, „dann jagen 
Sie der, Kapelle, ſie ſoll eine Partie Skat ſpielen, während 
ich eſſe. j 


Jetzt ist es Zeit zum Pflanzen 


von 
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Man lacht trotz Teuerung, denn 12 zt und mehr wird 
geſpart beim Aufkleben von Trelleborgs Gummiſohlen, denn eine 
Trelleborgs Gummiſohle überlebt 3 Lederſohlen, iſt leicht anzu⸗ 
bringen ohne Gebrauch von Nägeln und wirkt elegant. Sie ſind 
waſſerdicht, ſchützen daher vor Erkältung und haben dasſelbe Aus⸗ 
Jepen wie Lederſohlen. Trelleborgs Summijohlen und -Abſätze find, 
nn allen einſchlägigen Geſchäften erhältlich. Anklebeanſtalten in 
Bydgoszez: Trelleborg, Paderewskiego 14, O. Müller, Gdanska 45, 
Szwedpol, Dworcowa 63. 21242 
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Aus meiner Dachluke! 


Mein lieba Schnüffelmaxel 

Nu denk da man blos d'n Sport. Wie ich heut' morj'n 
fo in alla Frühe uff'n Marcht tippeln will, um nachzuſeh'n, 
ob d' Preiſe wieda hochjejang'n find und hau fo mit Voll- 
dampf um 'ne Straß'necke rum, knall ich da doch uff 'ne 
Leita ruff, die ich vorher nich jeſeh'n hab. Pardautz! Und ich 
lieg’ uff'n Trittbar. Aba nicht alleene, denn mit mir noch 
ſo'n umjekipta Farb'ntopp. Ich natürlich bin voll von d'm 
Schlamaſſel und fluch da wie fo'n Murmeltier. Aba da 
mann: Pinſelkwäla, der noch imma uff d' Leita ſitzt, hält 
ſich 'n Bauch vor Lach'n. Kanſt da denk'n wie ich jeſpuckt 
hab. Mir ſind vor Wut bald d' Strimpenbända jeplatzt. 

Ich ſtell ma jleich uff d' Beene un brüll den uff d' Leita 


an: Du Lulatſch, was ſtehſt d' mit d' Leita un d'n Kleks⸗ 


topp ſchon ſo vor d' Jeſchäftsſtund'n d' Leute im Weche? 

Er aba ſacht ma janz keß: ich bin keen Lulatſch, blos 
hier d'n Kofmich ſeen Stift und mal ihm d' Reklame üba, 
daß er keene Steuern zahlen braucht. Und lleichzeitich 
zeichte er mit 'n Finga uff d' Tür. . 

Na ich rin in 'n Lad'n. Der Beſitza von ihm war jrade 
dabei d' Streichhölza abzuzöh'n un ſpekulierte ob er noch 
witt was vadin'n können vor ðm in Sicht komm'nd'n 
Streichholzmonopol. Ileichzeitich exazierte er ſeen'n Je- 
hilf'n in, daß er mit 'n Stift im Lad'n nich deutſch ſprech'n 
ſoll. »Ich wundate mir, denn alle dreie lernt'n in d' Wieje 
blos deutſch. Meen „Alta“ hat P ja jekannt. Ich jetz ruff 
uff ihm. „Sie Heringsbänd'ja da kiek'n S' man, was ma 
ihr Stift jemacht hat.“ ' 

Er war ſprachlos und ſachte jarniſcht. Dafür ſchrie ich 
ihn aba an: nu kenn'n S' ma entſchäd'jen, vaſteh'n S'.“ 

Ich muß woll janz fürchtalich ausjeſeh'n hab'n, valleicht 
ſo wie da Abjeordnete Seyda uff d' Tajung von d' Poſena 
Nazionaldemokrat'n oda wie ſo'n beutejier'ja Bolſchewik, 
der 1921 vor Warſchau ſtand, wo ſo mancha deutſche Jüng⸗ 
ling feen Leb'n hat laſſ'n müſſ'n. Aba Schwamm drüba, 
deutſches Leb'n zählt ja hier nich mehr. Ja, ich muß ſchreck⸗ 
lich ausjeſeh'n hab'n, denn uff eenmal rennt er los, un eh 
ich mir übalech, was ich anfang'n ſoll, is er ſchon wieda da. 
Er jibt ma een Stück Stoff und ſacht: „nehm'n S' das, ich 
habs billich von d' Italjena jekoft, d' hier hauſiert hab'n, 
und denn hab'n S' noch fünf Pfund Zucka, der ſoll wieda 
lauſich tena werd' n.“ Innalich freute ich mir wie fo'n Ror- 
ſpatz, und ſachte ihm noch: „packen S' mir d' Klamott'n in!“ 
und ſchob los. k Ä } 

Uff d' Straße blieb ich ſteh'n. Wohin? So miſtich konnte 
ich doch nich uff'n Marcht tippeln. Na einfach nach Hauſe! 
Nach Haufe? — — — Die Olſche! Meine Backe, das ich och 
nich jleich an ihr jedacht hab'. Ich war wirklich im Druck. 
Ihr ſo vor d' Ogen zu tret'n? 
Ach was! ſacht ich mir, nen Kopp kanns ja nich koſten, 
und tippelte los wie fo'n junga Offiziersköta. Nach eena 
Weile ſtiech ich durch'in Schornſtein, Dachluke Nr. 6, in 
meene Bude. Ja Mare id’ traurich, das ich noch imma da 
ob'n in d' Pfeffamünzbude noch wohne, aba ich kann keene 
and're Bude find'n, un Abſtand jeb'n kann ich nich und dürf 
och nich, ſon's werd' ich noch injekaſtelt. Aba d' eenziche 
Freude für mir is, das andre och jone Bude hab'n, weil 
bath bau'n will, un keena will bau'n, weil er keene Jelda 


Kir Nu ſtand ich aljo vor meene Olie, fo wie da jeſchlag' ne 
Schpania Primo d' Rivera vor ſein 'm Kenig. Blos mit n 
Aunterſchied, das er zuerſt uffgebolzt kriecht, denn er heißt 


— 


Alſo jetzt bejann d' Schlacht. Wie in China. Aba ich 
machte mir Mut un ſummte deren Schlachtruf vor d Neefe: 
in China, da jeht es barbariſch herzu, da bring'n d' Born 
d' Ochſ'n zur Ruh. 

Nu taxierte ſ' mir. Jenau jo wie da Abjeordnete 

Strouski din Abgeordnet'n Naumann, wenn der letztere 
cene Schulvorlage iwn Sejm bringt. Ich rat aba d'n Ab- 
jeordnehn Naumann, ſich jarniſcht draus zu mach'n, denn 
ich mach mir och niſcht draus. 
Nu fing P an. Aba wie f anfing? ... 1 Erxſt ſchluch 
ſ' zwölfmal d' Hände zuſamm'n, denn verdrehte T ſechsmal 
d' Ogen, denn übafiel ihr dreimal das Bittan, denn riß f 
eenmal aba janz mächtig d' Freſſe uff, To daß d' Ohr'n Be- 
ſuch kriecht'n. Weeßt wie mir zu Mute war? 

Wie dm Robinſon Kruſe, als er uff d' einſame Inſel 
ſo allene mitten mang d' Natur ſtand, mit'n Spieß in d' 
cene Hand un mit d' Banane in d andre Hand, die er aba 
nich eſſen durfte, denn er litt an d' Ruhr. Damals nannte 
man d' Krankheet Durchfall. Aba ſcheinbar if’ er nich durch⸗ 
jeſall'n, denn er fol noch ziemlich lange jelebt hab'n und 
ſchließlich hab'n d' annern Naturgeſchöpfe injeſeh'n, daß er 
friedlich mit ihn'n leb'n will. 

Mir wurde ſchwach in d' Glieda un ich mußte mir ſetz'n, 
trotzdem ich zum ſitz'n nich d' jeringſte Luit vaſpürte. 

Endlich holte T tief Luft un zeichte mit'n Finga uff 
meene Pelle: was il’ das? 7 

Ich ſachte ihr: „Farbe“. 

Nu ſchrie ſ' los. „Denkſt, das ſeh' ich nich, aba fo 
kommſte anjetippelt? Du niedaträchtiges Geſchöps, du 
bringſt ma noch ins Jrab.“ So wetterte ſ' unjefähr ne 
halbe Stunde lang, bis ſ' zuletzt ſachte, raus mit dir aus d' 
Bude, du Kreuzritta! 

Ich kiekte ſ' blos an und denn ſachte ich ihr ſo janz 
ruhich: her man zu, Olſche. Kreuzritta ſachſte mir in d' letzte 
Zeit faſt imma. Wenn man blos nich alles ſo jeht wie du 
es hab'n willſt, bin ich dran ſchuld, der Kreuzritta. Haſt d' 
keene Waluta mehr oda iſ' ſ' bei dir jefall'n, bin ich dran 
ſchuld der Kreußritta. Wenn d' Wahl bei dir uff irjend 
etwas ſchlecht aus t, bin ich dran ſchuld der Kreuzritta. 
Sojar wenn d' niſcht mehr jepumpt krieſt, bin ich dran ſchuld 
der Kreuzritta. Ja, ja ich weß ja janz jenau, ich muß meen 
ſchweres Kreuz un noch deins dazu trag'n, wie ſo'n wirklicha 
Ritta, un deswej'n nennſt du mir imma Kreuzritta. Aha 
wenichſtens bin ich dadurch jezeichnet, daß ich een wirklicha 
Chriſt bin. Jetzt aba laß ma in Rueh und kwatſch nich imma 
ſo damlich, ſonſt kann ich och mal fuchtich werd'n. Ich ſach 
da blos, jreif ma nicht mehr an, denn du weßt doch, was 
da Miniſta Skrzynski jeſacht hat in Jenf un Paris: Uff'n 
Anjreifa jeh'n alle Völka los und hau'n ihm d' Koddan voll. 
Der Makdonald kommt ſchon alleene mit d' janze Flotte. 
Nu feH da blos vor, daß d' mir nich mehr anjreifſt, fonf 
vazähl ich das beſtimmt 'n Völkabund un nen Makdonald.“ 

Weil ich anfing zu puſt'n, hörte ich uff. Aba ceng wun- 
date mir, das ſ' ma fo lange hat braſſeln lajn. S' kiekte 
mir ſo ſchilland von d' Seite an un lachte. 

Aba ich merkte, daß ihr Lach'n nich ehrlich war. „Hoho 
der Makdonald if’ ſchon längſt umjefall'n“, ſachte P. 

Ich aba ſachte ihr ſchnell: er ſteht aba wieda uff, denn 
er if’ jon Stehuffmännch'n, un denn ſeh' da man vor. Kiek 
man, d' hab'n erſt vor paar Tag'n d' Kwaſſelbude zujemacht 
un jetzt woll'n P P bald wieda uff mach'n. Die arbeeten 
ſchnell. bald wie d' Amerikana. 

Sie aba grinſte mir an un ſachte fo höniſch: 

„Aba mit d' Ausſtellung hab'n f doch Pleite jemacht.“ 

Na was ſollt ich ſag'n. Jarniſcht! Blos ich zeichte ihr 
ſchnell n' Stoff un n' Buda. K } 


Sie ſchrie mir aba an: 


Kreugzritta ſchuld. 


Sie if’ vom Stamme Nimm, deswech'n nahm s' mir och 
ſchnell alles wech. S' bekiekte alles mit ier je Ogen un 
jate: Ja, das if’ jut von dir. Weßte Ede, davon laß ich 
mir n' Koſtüm mach'n und jeh ins Teata. 

Ich meente zu ihr: aber jeh man nich uff ſo'n Tanz⸗ 
abend wo d' Koffa fehl'n, denn ſonſ' witt niſcht draus. 
Heute tanz'n f blos mit Koffa. Von meene zariſſ'nen Hoſen 
ſachte ich ihr ſchon niſcht. Sie fuhr mir aba an: alſo gönnſte 
mir niſcht? Ich meene, du willſt doch, das deene Olſche 
Staat mach'n foll, jo äußalich, damit ma d' andan acht'n 
und ehr'n i 

Ich ſachte jarniſcht. Aba uff eenmal fiel ma d' Zeppelin 
in, d' jetz in Amerika if’. \ 

„Olſche“, ſchrie ich, „d' janze Welt ſpricht un ſchreibt 
vom Zeppelin. Ja das is' ne Leiſtung. Ich finde faſt keene 


Worte mehr.“ 
aher Hör uff, denn davon will ich, 
niſcht hör'n vaſtehſte ; 

Ich murmelte aba ziemlich laut: Daran find wieda d 

Sie aba hob d' Kelle un wollt ma cene brenn'n, aber T, 
hat ſich woll doch nich jetraut. i 5 

„Aba eeng hät ich bald vajeſſ'n dir zu ſchreib'n. Ich hab“ 
ma vaſichan jelaſſ'n. Uff'n Tod. Ja ja meen Lieba. 

Na wieſo? wiſte da allene frag'n. Das iſt doch man 
klar. Aba ich erklär dir das jleich. Ich will raue 
nach 'm Kreuzritta⸗Vaterland fahr'n uff Beſuch. J. 
war ſchon längſt wech aba ich Iana ſchon drei Monate uff 'n 
Paß, den ich nich krieg'n kann, weil .. ich d' nöt'je Padde 
nich hab. x i | 

Nun jut wiſte ſag'n aba was hat das mit d' Vaſich zung 
zu tun? Na jrade damit. Denn ich hab' ma erfundicht bet 
d' Vawaltung von d' LOPP. in Rawitſch, daß d Stadt in 
d' ich will, in d' Eifel liecht, un wenn ich da ſollte abkratz n, 
daß P ma nich zu Wag'nſchmiere röſt'n könn'n, ſondern f 
ma richtich in d' Erde ſtauchen mün. Desweg'n hab ich 
mir vaſichan Iajn. Nu witt da das woll jenug klar ſin 
und deuk man nich daß 's jeſcheh'n is wen das Stäbch'n⸗ 
roch'n. Nee, nee davon bin ich nich krank un brauch ma nich 
vaſichan zu inin. f j 

Alſo wie jeſacht d' Padde if’ dran ſchuld, trotzdem jenna 
in d' Welt davon da if. Denn wie ſchnell hab'n P doch in 
Engeland un Amerika d' Kreuzritta⸗Anleihe jezeichnet. Die 
müſſ'n d' Kreuzritta ſchon mächtich vatrau'n. Jeſchlag'n 
hab'n P ſich förmlich drum. Und mir? Keeng will ma was 
pump'n, oda ih muß d' Komode in Pfand ſeb'n. Auh weih! 
Eb'n hab' ich mir d' Knoch'n an meen Monopol⸗Stäbch'n 
vabrannt. So uff italjeniſch. 

Ja wenn ich nu in Deutſchland wer ſind, dann ſeh' ich 
mir och d' Halle in Friedrichshaf'n an, die jetz d' Schangels 
kaput mach'n woll'n. Natürlich aus brüdalicha Liebe. Weßte 
übahaupt mas Nächſt'nliebe if’? Natürlich nich. Aba ich ſach 
's dir: Beklau dein'n Nächſt'n wo d' kannſt. Un wenn er 
was merkt un d' Freſſe uffreiſt, ruff cene mit d' Fauſt, ſchnell 
nach d' Polende und ſachſt er hat dir beklaut. Das iP- 
Chriſt'nliebe von heute! 

Nun ſiehſte lieba Maxe, was eenen ſo alles paſſier'n 
kann. Ich fan’ da was. Ich flobe ich muß mit d' Olſche 
andas vafahr'n oder ihr zu Raiſon bring'n. Ich hab ma ja 
ſchon ſo übalecht. Am liebſt'n möcht ich ja zum Dr. von 
Behrens nach Schanghai tippeln, aba nach China das if’ ſo'n 
weita Wech und denn wenn ich zu ihm hinkomm hängt val⸗ 
leicht ſo'n Schild vor ſeene Buda: 
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5 Minuten vom Bahn⸗ deutſch. Dame v. 20-23 J. En 8 > i ki Grundſtück 
hof übernimmt Lohn⸗ kennen zu lern. zwecks dem Lande. 22003 | Ma hei N m. 5 


ſchnitt. An 3 2 4 

; 852 21870 a. b db. 3. aa S Be ben 33 Worm, zur Maschinen- und Handarbeit 

À m. Bild unt. D. 12100 an Gr. Gr ' = | i P 

"EEE die Geibättsit. d. 3ta. ende den Deuttchlb. M sucht für dauernde Beschäftigung 
Kaufmann, Mitte 20, Junges, Müdchen 

ſelbſt., evangl., poln.] evangl. 

Staatsangeh., 1,70 gr., mit Kochtenntniſſen, J. 


iele reiche Auslände- forſch. korp. rich. wſcht. per ſofort oder 1. 11. 


.. 5 tiche b } 
5 Fabryk. Konfekeji B. us PERET l 
rinnen, viele vermög. | a.b. Wege die Bet, einer Stellg. in beſſ. Haufe, \ j 


e 
f i ampe f. Gas u. Elektr. 
‘dtsch. Damen a. m. Rea- nett. verm, Dame zw. Gute Zeugn vorhand. p Bydgoszcz, Kordeckiego 7. $ 1 Speiſeſpind mit 24 
litten Besitz eto. „wün- | bald. Heirat zumachen. | Off. u. — 2.5. d. G. 5 ! 12129 A Sen N T ö zi eb, Rädern, 1 $ Bandmab: : 
1 5 Be ; i iede, Stellmacher., . € N 
1 55 en: ur a a ae: NR N, Me — Landwirtiſch., Ladenge! g. ruh. Untern. 3 verm. vermittelt vertraulich, jolide, ſchnell und W 
' Vermög. Stabrey, Berlin | u. F. 12102 a. d. Gt. d.. Ein zweiter Suche zum 1. 11. für ſchäft 2c. Auf MWunſch Zu erfrag. in d. Geſchſt. J billig von 300 Morgen Größe aufwärts 
13, Stolpischestr. 48 Binder Handwerker, an up ilek li 6 ß ß Max Piegia, Liegnit, | 
kath., Mitte der 20er, Zum 1. 1. 25 eventl. For E N U ng terchen ein zuperläſſig. werden. Preis 25000 Gel ehenheitsfauf. er = 21596 1 


Junggeſelle, 26 Ihr, jubi auf dieſem Wege früher ta KEAS E gi d į | bei 15 —20 000 Anzah⸗ Zwei ele A 
21% 3 gante Stand 
luchrnaff B amendefanntieh. zw. Föriteret, Lifietaty, ll etir ulein 


mittelge, fol, lung. Unterwohnung Mn; altdanz. Stil, 
Lebensgefährtin. F Beamter dow. Grudziadz. zigso das auch im Haush. von 7 Zim. wird frei. nur Schnitzer Beders 
Fräulein von 18.28 J. Fr Landwirts⸗ geſucht, evgl., unverh., 

, +p 


Centrala Rolników Tow. Akc. 


Filja w Bydgoszczy. 
Tel. Adr.: „Centrum“ 21883 Telefon 336, 1336, 1337. 


Ju verk. 1 Ladentiſch, SRN 


Y 


Uebernahme ſofort. werk, Gongſchlag, ſteh. 

hilft. Zeugniſſe, Bild, g g, 

und Gehaltsan e] Heinrich Groth. billig z. Verkauf. Preis fa er fe 
auch junge Witwe ans Tochter [nicht unter 2 Jahren. Moltereilehrig, an 7 9 8 Viehhändler 400 Zloty. / Anzahlg., 


Mitte 30, d. ſcdenſr. polniihe Sprache erw. Tet (Medllenb.), Reſt Mechiel. Beſich⸗ Br 
genehm. Freundliche Mirtichaft v. 25 Mora. | Zeugnicabichr. m. gen. möglichſt 16 Jahre alt, „ Toruń- Morre, ererow (Medlen t abzugeb 22001 
FANGEN * 12073 übernimmt, wünſcht f. Adr. früh. Chefs, Ge, von ſofort oder jpäter|Sobiestienn 3231 b Roſtodkerſtr. 50. en M. Mentera, Siciefe Gitbetmsorð 


Zwei zuſammenhäng. 


Grundſtüde 


in Nakto mit 50 Mra., 
größtenteils Wieſe, zu⸗ 


an die Eſchft. d. Jeitg. mit Landwirt zu ver- haltsford. Lebenslauf bei aweijähriger Lehr zug Fer 
heiraten, auch Hand. |bitte einfend. Perſönl. zeit und Talchengeld 3 rſten⸗ 
1% Juche mein. Bruder. erter wäre augen. Borſt. nur auf Wuni. geſucht. 21090 ürſten 
29 J., ev., poln. Bürger. Molkereſgenofſenſchaft Einzieherinnen 
‚Ihlanfe, imp. Geit lt. Vermögen nicht Be⸗ 3 3 
‚ mp. Geſtalt, dingung. 800 unter m verh. | Starogard, Pomorze. können ſich melden. 5006 
25 1 Charakter, K. 12117 a. d. Gil. d. 3. galen r fegiger Wifwe ſucht Stell 
Auß. prakt. u. techn. N. 12117 a. d. Oit. d. Z. Beamter ſucht größeren Witwe fu siungi _ Büritenfabrit, f telt 
3 Sandwirt. Witmann Wirkungskreis 3. 1.1.25 nig Wirtimafterin Koscielnal Kirchenſk.) A. n 
Erde der gutbewirtſch. 52 Ihr. alt, kath. ſucht evtl. früher. Empfeh⸗ er ene e 
väter], Allrischaft bei bie Befanniichaft einer lend, gebe hiervon F Köchin Suftav Quandt, Nato. % P. S. in fahrberelt. 
e e e ee k en den e alan e "hi ie 
ter jede ipat. Heirat 5 gbr. uweds Jpäterer in e 5 9 5 Peäulein, 5 11. Beende. Kolonialwarenge⸗ auch zum Keeferungs⸗ felle eigene Maschinen en 
evtl. Einheirat), Distr, | Heira Bek Stat. Oier in Haushalt erfahren, Bahnhofſtr 14. üf 58 e w 1 n la arbeitung. Offerten erbeten 


F Offert. m. die Geſchſt Ztg. Suche von ſofort od. ſucht Stellung v.ſogleich 


21940 

Silber, 1451 

Gold Senlanten 

kauft B. Grawunder 
Bahnhofſtr. 20. 


Limuſine 


Kaufe jeden Boiten 


Stroh u. Heu 


zu den höchſten Tagespreiſen. 


12071 


f. Landhaushalt. Per- Manufaiturvar- Gebrauchter Rinder- 


ſportwagen (Brenna: 


ý d ' s f h, od. ſpäter, wenn mögl.“ Suche zum 1. Dezb N - 

A (Sit, vas ao un die } 2 im e beieinzelit.Berion. Off. tiatia altere 15 padie Don De Der P. Duwe, 

Heſchäftsſtelle diei. Ztg. 10 1 — Rpamten u. P. 21866.a. d. Gſt.d. Z. Í 1. Januar ein gut- Gefl. Ener J. 21999 | Tra £ - Handlung 

0 ragen m. Mind Efähr Praxis Anſtändig. Müdchen ir f erin gehendes 872 an d. Geſch. dieſ. Ztg. 5 erölno (Pomorze). 
J., evol. Witwe „mind, 5jäbr. e 


ys icht üb. 30 Jahre alt. vom Lande ſucht von 
mit eig. Bäckereigrdſt. 38-5000 zł Iris 1 

wicht. entſpr, Herren: ſuchen zum Geſchäſts⸗ e e beat, Aperen pity V5 Einwecken Schlachten Geſchüft. bor) und faſt neuer, 
‚belanntich. t Alter v. 33| betrieb, bei ficher. Sg, haltsford., ern. Bett Kiel Somihstiego IIb. u, Kenntnifle in eder- . M. Shure, guter Liegeſtuhl zu 


bis 42 Jahren zw. ſpät. rantie u. gut. Entſchä⸗ e viehaufzucht verlangt. verkauf. Kwiatowa 9, 
Heirat. Meidg. unter digung, Offert. erbitte ve 15000 u 2. erbet i Suche für m. Tochter, | Zeugniſſe u. Gehalts- Choinice, Jene 1. Etage rechts, 19094 Für ae Te 


fettes Kochen, Backen, 


24908. d. Git d. 319. u. B. 12087 a. d. G. d. 3. Tapegicrerggehilſen⸗ alt, eval, Stella. | ansprüche an Gut 
f . BER Sanie ns grlin von Bate,” s. Sleilcherei\ g Jagdgewehr 24 gußeiſerne Rippenrohre, 60-90 cm lang 
brer, Erlernung Küche u. ee % Bertaut. Offerte unter Kaliber 16, billig zuf14 em Durchmeſſer, faſt neu, verkauf 


Stellung innehatte, milfenanſchluß. 21975 


; swürdi äfts⸗ Club- u. ederarbeiter frau Richer 55 Í 
nises, TR oE Pte ee e r tiellt mi siihe Küchenmädch. Ful shengft Stein⸗ * 


N N Mertfü 
Ai d I > À verkauf. Gdanska 90, 
K el Einen) | Degnaushalts bei Jarl pom, Gzamolulsti. |8.12067..d.6it.d. Biq. vertauf. Gansta 90, H. Dämmer, Pomorska 16. sne 


haus Pommerellens ſucht 


Wen ann Nö 7 u. ültere Frau ge. San. 1922, Brei, 
; Möbelgeſchäft. für Federvieh, von] w. Feii., 1,68 m Bdm., für Göpel⸗ u. Kraft- Be rnstein. 
1 2 6 goa od. . 81524 Vun neſt 3 4 betrieb, gut Decken 
à i une ewiescin, reit a gaj preiswert zu ver y 
; 0 a hauffeur ady — mr bei Pruszcz, v. Edelpage (ein Hengſt Gpar⸗ und kauft C. W. Möller. or 
. = 1 


geſucht. 
Dr. W. Chastel, 


ul. Jagiellons ka 45. 22010 


ow. Swiecie Wos meiner Zucht ſteht in | i 
de Fe | Racgtowo b. irgenau),| Kreditgenoſſenſchaft sernstoinw.-Fabrik Berlin c. 28 


Industri am, Köchin und fomle einen guten 2195| Wlecbork (Pom.). j 3 38 a. 
1 „„ r l 
Suchen von ſofort f. : 


Laſtauto einen tüchti⸗ ul. E m Stubenmüdchen Zuchtbullen Fourniere = 


en, älteren, unverhei⸗ 11 Mon. al lter, 
650 nüchternen j Erſtklaſſige 12121 mit gut. Zeugniſſen per müchrecher dbu ant eder ſiehen Pen 
e e e Ba seit ie gm Aurt a 
Chauffeur; g ofort gejucht. e En mai „siebrandi-Brativin ae et nelbileiidig, on zu höchſten Preiſen gegen 
Matinenfglofer), | Boll, Diolinstic dee 11. b. Grudziadz. Tel. 372. Polten. ans|1oTortige St A852 


Bernhard Sthlage, 


a Aado Ball Do iy Selbiger muß kleine ag SEN 
S Sepataturenfelbftaus terne i Lloyd Bydgoski, Danzig⸗Langfſuhr. — Telefon De! 
Süet. Juriſt UM sangen Sera reo 


Offerten unter D. 21962 an die Ges i, 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. ; 


Lidzbark, Lidzbark, Pomorze. in maibe eingearbeit. zugsh. z. verk. Golebia] Telefon 471 u. 472 
Suche für großen werden dauernd ein- oder Frau (Zaubenitr.) 105. 2 — Eine Doppelte 
Pole, langjährige Brazis, ſehr gut bewandert| Perfonen⸗Kraftwagen geſtellt. Heimarbeit d. gut kochen und die Mu en * nos 
in allen Angelegenheiten betr. Gerichtstätigkeit, durchaus zuverläffigen Wird ebenfalls vergeb. Wirtſchaft führ. kann. Grammy pi Kreig Q E À > $ 
: ingbejondere Handelsſachen, goere „Zivil⸗ verh., evangl. Meldungen von 3-6| Meldungen 52008 [41 
recht und Prozeßordnung etc., ſucht in einer led. Nachmittag, | Koscielng en trichterl. Apparat, gor und eine Rechtshilfe 
EN) Firma Stellung als u Ell. Bomorsta gabryta ——#rabe) 5, Ir. _jerbalt, zu, auf. gej. Spund⸗ und in Nıielsstreitigkeiien, Steuerangeſe genheit, 


eihisbernter Dal. Rechtsbeiſtand. e und Zeug⸗ Bielian, Bpdgosztz. Auftwarteftan —— Hobelmaſchine Zivil-, Strafprozessen und praktischen Rat 


2 


Sehr gute Referenzen vorhanden. Offerten nisabſchrift. an Guts⸗ n allen Lebensangelegenheiten erteilt una 
AUunter E. 12101 an die Geihäfstt. dief Jetta. verwaltung bee uren a | für den Sir. ane! Wohnzimmer wert Se %%% ̃ͤ y A 
— — | 772 Gamka. ide org. bis b Uhr abends tsälzen, 25 Š 
„Zum Jofort, Antritt Kuri. d. Glanzpl. ardl. für dauernd el. 1 Schlafzimmer pait ide Nane 9 d „ MIRRA 
& er . (SIR gemählt Werben, ER ni, Het en. 1 Fremdenzimmer Gel. Anfragen unt. B ür i WAP‘ € ui Gdańska 162, 
Fuansſich eus Sniadeck. 15/16.11. TAR 1 Kücheneinrichtg. K. 22000 an d. ©. d. g. Buro 75 aut „a 3 55 Tel. 1429. 
8 anzlicher, der deutſch., poln. u. ruſſ. Sprache — —————— Offerten unt. P. 12077 neben Potet er). 21438 
A . Wort, und Schrift „mächtig mit iamgjäbr. Gärtner ansich zum ae: 0 | z 9 die ant Re Sta. Mo faft neues 
razis in erſtkl. gr. Unternehmungen, fit N t d 2 Un 
eitüßt auf Ja Jeugniſee, g ale Bueh- n gut Empfehlungen. F. 12083 . .. d. Jg. An⸗u Verkäufen Ororra ö zim. Wohn. Bohn: und 
halter oder Kaſſierer. Gefl. Angebote unter Kenntn im Servſeren | <e eee ee. wie neu, Friedensw., 2½ P. g. 415 0 2 e ande Schlafzimmer 


21800 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. erwünſcht. y bill. 

a Sasha, ermanowo |i m Lame, am K. Wegter. il, gu Verkaufen oog ein Sogdgeimehr |21206201? bta: elegant uno Benaatie 
4 Junger Kaufmann b. Starogard. Rohen u. — ipar it Bertaut von | Montag, ee Kal. 16, Selbitipanner, J-A- gimmer Komfort, jofort oder 
aus der Getreidebranche, firm in doppelter e a Iinterit, b. Belt del, Gütern W Mg 8 W̃ h eine, angebote unt. 
. .amerifanticher Buchführung, Korrejpondeng, Sinmhlergefellen Kenntn d. poln. Gpr lowie. 2486 ; iot. Weg. Held mange ahnung F. zel en die Ges 


 Söhreibmaldjine ac. an jelbltändiges Arbeiten gelt ein gurt Gabriel, erm. aber nicht. Bed. ru ; Nr. 3 per ſof od. ſp. zu mieten ſchäftsſt. dieſer Zeitg. 
FF Offerten Unter eee & en e ee OTUNDHÜCEN e bee ein |3, tete £ aut lanaa gu bl. dimmer 
Fe . 
i é tiowy. e: 1 eich. Schlafzim,, | PD. eim... | übern. Gefl. Off. nur v 
> evangl., 20 Jahre alt, für Klempnerei und Har anjen, Tezewd munen. wi „mi H Zentrum, f. 2 Perſonen 
15 8 ſucht en als Installation, ſtent ein] Dieidan) Pomorze. Grundſtück ch. Speileim., J ger. Mühlenſpliß Hausbeſ unt. Barmen Sum 1. 1 gent Of 
6 L Herrenzim. mit Klub n die Geſchäftsſt 
u tet, arbarg31. |Suche 3. 1. i1. guverl mit Rolonialwarenge-|jofa u. 2 Sell; 1 weiß. |y f. Elevator verk. Di ſch. RoD. erbeten. |1.9.12104 and.. d. 3 


12120 Ahlen. Fr. Leichner, . —Selles 

5 . ſchäft i. Kleinſtadt Med, | Jim. 1 emt. ficht. Zim, Muh 5 es, 
5 * eve. snpergärtnerin lentur zu verkaufen. Paos Chaijelon naues, Kowalewo, sir Bankbeamtin juht | größ. Zimmer 
SR E zer 4•Zi mmerwohnung w. Teppiche, elektr. Lam⸗ 1180 bahnhof itr, 2-431 M. Mohn. von ruhig. Herrn per 
uch mit ö oder Kinderfräulein frei. Zuzugserlaubnis. pen, Spinde f. Kleider, : 3 1. 11. gej. 1 u. 
auf einem Gut. Rs ucht mit eſgenen zu ‚3 Rindern (6, IV] Sekte. Licht, Gas⸗ und Bücher u. Akten, hölz. Miete eptl.jhrl voraus. A. 12089 a. d. G. d. Z. 
Angebote unt. O. 12075 an die Geſchäfts⸗ anne, 5 7 Milch. und . Ihr.) Etwas Waſſerleitung. Gute Pferde Landschaften ze. Suchen zu kaufen Off.u. 3.11994 a. d. . Gut möbliert. Zimmer 
itele der Deutſchen Rundſchau erbeten. zühe (Herdbuch) und 1 erwünſcht. we. Stadt» und Landkund⸗ Lewandowski, Gebrauchte > in befferem Hauſe, nur 

5 Se 1 2 e anepi mi Den (OU haßt. iber n 18000 Mk.] Konkursverwalter. 
ehrerin HIER, 7 ' ei halber Anzahlung.] Fut erhalt Serren⸗ 

N Sand. Beamter richtserlaubnis ſucht nung. Dauerftellung. | Gwiazdowo p. Koſtrzyn Bei s Bollausgadl. billt Sac su ten: 3 Eſſenfenſter l 
t Stellung, am Stellung als Nur beite Kräfte tom- pow. Poznan wichoDd. Off Warenlager extra, ſen ge). Off. mi Prsg. u . geſucht. Meldung. erb. e ee 
men in Frage. Zeug⸗ 21082 fferten unt. ©. 21985 S. 12082 d. d. G. d. Z. 1.42 X 95 em. Lan Rechtsanwalt Gut oll TE 


het n unter v. ſof. | 
auslehrerin 8. nisgbſchr. Adr, früb.] Suche mi N II. ev.] g, d. Oftdeutiche Rund» | -Ses anas N rind Wal iels 5 
9 Cheis, Gebaltstorbrg: ihai, Brombera. |, 1 Arent Me f Fette b ner er. Corner , 
mid ei Geſchäfts⸗ = für 170 5 ge verkauf. Jagiellonska 17 ergſtraße . 21039) Mpı. Zimmer m. Mitte. 
e e DONAA IERE 


Off. u. N. 21867 a. G. d. 3. | ç 


rbeten an 21994 
€. Aujath = Dobbertin f 
; 5 2. p, I. Tel. 1214 u. 1215. u. Licht ab 1. 11.3. verm. 
eee, in Dobrzpniewo, dom. das auch Stubenarb. rundſtück 2 ier Tokietka 2. p., k. f 
Wyranst, Stat. Oſiek. übernimmt. Zeugnis⸗ mit e Bau⸗ Eine fait neue Näh⸗ 3 Fir eine Wie use Wileństa 1, I, 1. 12057 
| ae on erf. Wi ; gi Gehalts. u. Brennmaterial. Scree, Tiger a Ausgetämmtes 281 | i9 Möbel) el) ver An 1 möbl. Wohn⸗ 
i get ale 1 ee irter t Geſchäft, mit freier 10 5 7 i 5 
beſitzer elt. auf gute Zeugn., unau maſchine zu verkau 
4. ebe ſucht Stellung als nyo u * pow. Hi a s p den Warminskiego 2, II, Schulz, Pocztowa 9, 1 


ge é s“ G'a 
21984 Gelernter Handwerter Bomorze. ele in Fordon unter günſt. Ein Damenpelz í 4 12098 
a gohnb.-Rujfererin bevorzugt. 21992 © t Leden ngen fof. billig (weiß, Lamm) und ein und Hanrabiülle | „DEN, VOERE? 
üdchen N oder Fakturiſtin vom ‚Johanniter ar enfrauen au verta aufen. Off. unt. ihwars. D Damenmantel kauft böchitzahlend ' 
naht, ſucht 1. 11. 24 evtl. ipaiar o, itelt noch ein 12128|„Geihäft“ an Biuro gi vertaujen 12043 9 
Wir 12085 . . u. M. 11972 and. G. d. 3. Kreis Krankenhaus, Gärtnerei Schroedter, ogloszen J. Weber, Al. Mickiewicza 1, III . 
G. Wabrzez ino, Gapit., Örunwalbata 1. Bydg., Jagielloństa 6. nachm. 4-6 Uhr. 


; 11 ernte Off. u. 
Er an d. G. d. Z. 


Off. unt. i 
Weih” |5- Zimmerwohnung u.| Gastron, u. Gieitrifier. te" 8.120804. 5.0. b. Zig. Sal Fee 


Meine Verlobung mit 
Fräulein Anna Friz, 
Tochter des Beſitzers Herrn Gottlob 
Friz zu Brzyskorzystew, p. Znin, zeige 
ich hiermit an 044 
Emil Rahn, 
Lehrer 
zu Brzyskorzystew. 


Helda Henatſch 
geboren am 16. Oktober 1924 in Kobyly 
(Stuthof) pow. Chelmo 


Eva Henatſch geb. strübing 
und Berner Henatſch 


5 Dankſagung. 


5 a unjerer lieben Entſchlafenen 


Frau Emilie Rapatt 


y und Bekannten, insbeſondere Herrn 


reichen Worte unſeren herzlichen Dank. 
22124 Familie Ziegler. 
Bromberg. den 18. Oktober 1924. 


2 


* rerasaa,,ͥ eee eee eee, == z - = Nie dri ge Freise. 

a Bei un] t i Hr r ee - * CCT 

š fagen e H a 9 N Rechtshilfe CESTO NEIN RE RETTET 

è Bekannten ein herzliches 12061 H f Kinder- 17 Í Achtung! 

k 15 h in d hwierig- |} 1 

beben Wagen a eegee ann bn | 

u 272 5 wie Straf-, Zivil- 5 ) 

`; Familie Ehrhardt. FT Kar. - Stühl ee Ve o H ul. Rycersta a Hetmanska | 
Yu nunun pnnenecenstsennenunnunsunnunant" |f | p9 r,-otunle j ken-, Vertrags-, Gesell- 12113 


Polizeiverordnung.⸗ 


Angeſichts der ſich immer mehr ver 


breitenden Hatten» und Mäuſeplage ordne 
ch im Sinne des $ 12 des Geſetzes Über die 
Bekämpfung anſteckender Krankheiten vom 
F: 8. 1905 (Zb. Ust. Seite 373) und mit Rück⸗ 
kar auf das Intereſſe der öffentlichen Ge⸗ 
undheit für das Gebiet der Stadt E 


eine allgemeine Vertilgung dieſes 
gegzieſers nach folgender nnd an: 


Sämtliche $ y 10 b die V 
ämtliche Hausbeſitzer bzw. die Ver 
walter und Pächter von Häulern, ſowie be 


londere Fabritunternehmungen innerhalb des 3 8 3 3 Schmidt. Jagiell. 59. 


Stadtkreiſes Bydgoszcz find verpflichtet, au 
ihren Beſitzungen Natten- mb Marea 


duszulegen, und zwar unwiderruflich am 
bend des 25. d. M. und am Abend des 
31. d. M. 
einer M 


Werden im Urząd Policyjny, ul. Grodzka 32, 
gegen eine Gebühr pag 50 gr abgegeben. 


„Um die Vergiftung von Haustieren (Ge⸗ 
flügel, Hunden, Katzen uſw.) zu vermeiden, 
ind über die Auslegung des Giftes zuvor 


lämtlihe Mieter der betreffenden Befftzun 


zu benachrichtigen, um ihnen die Möglichkeit 
p geben, die Tiere für diefe Set elbas 


liegen. 


Terminen Gift ausgelegt wurde, 


unterliegen auf Grund des $ 
über die allgemeine Landesverwaltun 
50. 7. 1883 einer Geldſtrafe in Höhe 


150 z} bzw. einer 
Bydgoszcz, 10. Oktober 1924. 


Miejski Urząd Policyjny. 
Pl. VI. ae (—) ae yy 


Holztermin 


Oſtromecko 


Der nächſte Holztermin findet am 


27. 10., vorm. von 10 Uhr ab 


im Bahnhofs » Reftaurant Stocckmann ſtott. 
Zum Ausgebot kommen Hölzer wie üblich. 


Abfuhrtage in den einzelnen Revieren 
ſind Dienstag und Freitag. 2198 


Grüfliche Oberfürſterel Iſtromecko. 


Der Oberförſter. 


Zahn-Praxis Paul Kube 


Dentist, Bydgoszcz, Gdahska 151. 


Gewissenhafteste u. schonendste Behanglun 


Zalmziehen, Plombieren und Befestigung 
Ockerer Zähne. Spezialität: Stiftzähne, 
Kronen u. Brückenarbeiten, 21471 


Umarbeitung schlechtsitzender Gebisse. 


— — 


FZJiür die erwieſene herzl. Teilnahme 9 | G 
und Kranzſpenden beim Heimgange E 


ſagen wir allen Verwandten, Freunden 


Guperintendent Aßmann für die troft- Pa 


benden Beamten als Beweis vorgelegt 
werden ſollen, daß das Gift ausgelegt it, 
immer 11, in den Dienſtſtunden von 8-1 Uhr. 


§ 3. 
„Dieſe Verordnung iſt allgemein und ver- 
pflichtet alle Inhaber bzw. Verwalter und 


achter der im Gebiet der Stadt Bydgosze n 
und den Vorſtädten gelegenen e Pelrfachen. „ 285,00 „ 


ohne vorherige perſönliche oder ſchriftliche bi 162 * 
Aufforderung Die im $1 feltneiepten Fe bis zu den gesuchtesten Pelzqualitäten. à 


mine müſſen unbedingt eingehalten werden. N 
ie Beamten der Kommiſſariate haben den Pelzwerk kanten ist Vertrauenssache, 


eſehl, eine genaue Kontrolle durchzuführen, i 
Db in allen Beſitzungen in den Be ee 1 Auto- und 


8 4. t 7 
Uebertretungen gegen 2 Verordnung À Lederbekleidung 
132 des Geſetzes N 

vom 
is zu 
ran Haft. 21974 


Spreelistunden von 9—1 und 3—6 Uhr, 


wesen Die Tragödie 


Ani Sonntag zum letzten Male: Nachmittags-Vorstellung für Erwachsene und die Jugend, am Sonnabend um 4½ Uhr, am Sonntag um 2*/; Uhr. 


klagen Sie dauernd über 


Gicht u. Rheumatismus 


Ihren Bekannten die Ohren voll, so daß # 


Ihnen jeder aus dem Wege geht 


wenn Sie doch nichts dagegen tun. Gehen $ 
Sie lieber in die nächste Apotheke und kaufen Sie sich 
unser millionenfach bewährtes, weitbekanntes \ 


CAPSINAP. 


Name gesetzlich geschützt. 


Ein großer Irrtum 
8 Anu 


iſt os, wenn Sie Perſil nur als ein 
Mittel ansehen, das der Wäfche ein 
Ichönes blüten weißes Rusſehen gibt und 
es daher lediglich als Zuſatz verwenden 
~ oder nur für ein zweites Kochen. 


Per jit 


ift in allererſter Linie Waſch mittel. 

eine außerordentlich ſchmutzlöſenden 

Eigenſchaften bewirken die Säuberung 

der MWaſche [elbfttätig durch einmali» 

— kurzes Kochen. Jede Hausfrau, 

ie dies einmal richtig erkannt hat, 
ift des Lobes voll —. 


Familienlokat Re; 
Q. Twardowski Nachf. 


ufica Diuga 12 


x * Der gute Wein auch glasweıse zu J, 25 e 
N k jai Die exquisite Küche 
erſil bleibt Perfil? e 

fni i ie 6ritfante hauskapelle 
WHEN , „eg Zuge euer ersehen, . 
9 77 Kd O. Robnke 


21604 


schafts-, Miets-, Steuer- 
sachen usw. 270 


St. Banaszak, 


„Wannen 


Fall- Ind Belufigungseidäle; 


i 1 
e | neu eingetroffen! | 
R 2 Ab heute täglich im Betrieb bis 10 Uhr abends bei 2 
Telephon |E glänzender elektriſcher Beleuchtung WE |} 
eigene Licht⸗ und Kraftanlage. 


Langjährige Praxis. F 
[Großer Jubel! Großer Trubel!) 


Tafelbirnen £f Tätine ach Tätine. 


beſte Sorten, empfiehlt 


A. Hensel, Dworcowa 97. 
Telefon 193 u. 408. aA 


REN A 


— 


= ETET 


Shriftliche Gemeinfchoft 


© Marcinkowskiego (Fiſcherſtr.) 80. 
K alk Sonntag., den 19. Oktober, nachm. 4 Uhr 
Erntedankfeſt. 


RER 


f 
t 


Danzig, Gerbergasse 11-12 


Diese Firma ist bekannt 
als das richtige Haus für 


und alle anderen Baumaterialien Feier des öh jährigen Beitehens 
geben zu billigſten Preiſen und günſtigſten mit pienten 1 : Ben 8 
x ı den Vereinsräumen Preiswett e 5 
Zahlungsbedingungen ab 21527 beginnend mit 100 Silben pro Minute. Abends 


PA 6½ Uhr in Wicherts Jeſtſälen: Preisver⸗ 
Gebr. Schliepe 


teilung, Vorträge, Tanz. 5 
Zutritt nur gegen Einladung, erhältlich beim 
Vorſ. E. ir Wa pe ie en 
. . > er ung . i 
Baumaterialien⸗Großhandlung —— 
Tel. 306. Gdanska 9. Tel. 361. Häusliche Kunſt. 
& Weihnuchts⸗Nusſtelung 
im Zivil - Kalina, Anfang Dezember. 
Anmeldungen von Handarbeiten, 
Kriſtall :: Porzellan :: Büchern. 


Automobil- und deutſcher Frauenbund, 


Von der Preiswürdigkeit einige Beispiele: 
R üehpele ..... von Gid. 430,00 an 


k Sportpelze ...... „ „ 270,00 „ 
f Damenpeize ..... „ „ 425,90 „ 


Sniadeckich Nr. 4. 21833 
Angezahlte Stücke können reserviert X Moto rradr ennen. Ste Schleuſe 
werden. Verlockend billige Preise, die Am 26. d. M., findet auf der Rundſtrecke Tree 


Bydgoszez—Mrotſchen—Nakto Bydgoszcz 
ein Automobil» und Motorrad⸗Rennen über 
eine Strecke von 150 km bezw. 70 km an= 
ſchließend mit einem Schnelligkeitsrennen über 
1500 m mit fliegendem Start. 22017 


nur für die Vorräte gelten. 


Sonntag, den 19. Oktober 1924: 
Pelzwerk wird erheblich teurer. A 


Wurſteſſen 
mit Tanzvergnügen. 


Es ladet ein Der Wirt. 


— — — —— . aa aS 


Relklame - Angebote: 
Mäntel, Kostüme 


AOA ; Deutſche Bühne, Bydgoszcz. 
Schneiderin nee 


empf. ſich in und auß. 
dem Haufe. Szretery, 
Promenada 22. 12092 


Pathematil 


Familienfokat 
Q. Twardowski Nc 
ulica Diuga 72 


Willy Damaſchke: 


‘Goethes Fauſt auf der Bühne 


Ein Ausflug ins Reich der Maskenkunſt. 
Karten zu 1,25 2, f. Mitglieder d. Bühnen⸗ 

„vereins zu 1A ab Donnerstag bei Hecht Nachf., 
[Edanska 19. 


Dienstag, den 21. Ott. 1924, abds. 7½ Uhr 
Eröffnung der Winterſpielzeit 1924/25. 


Mit neuer Ausſtattung! 22622 


Fauft 


Der Tragödie erſter Teil von Wolfgang Goethe. 
F Kartenverkauf für Abonnenten 

[Sonnabend bis Sonntag, ab Montag für 
i Nichtabonnenten an der Theaterkaſſe. 


I Str, Stück 1,25 zl. 


„ 1.45 D 

b. Abnahm v. 250 Std, 

Stunden im ganzen weniger 8-12°/ Auſſchl. 
Gymnaſialpenſum er⸗ 


Erich Dietrich, 5 
teile gründlich Anmeld. |Bydg., Gdansta 130. Morgen, Sonntag, den 19. d. Mts.: 
REN v. 6-7 Uhr. 12106 Jute⸗Erzeugniſſe. 21612 
W — Großes 


lenska 8, J. rechts. — 

ere 

Hebamme eee Narpfenessen 
Pr wozu ergebenst einladet 


x Sonntag, 19. Okt. 1924: 
erteilt Rat und nimmt 
O. Rohnke. 


y 
=. 


Beſtellungen entgegen. I 
R. Stubinsta B all. 
Bydgoszcz, 11894 * 

Rallel Na 17. II. 12115 Kleinert. 


einer Entehrlen — 


d Patachon, | 


A Jedermann iſt herzlich willkommen. D 
E . 2 Sonntag, den 
AAN en 26. Ottober 1924 


r 


N N 


R 


ir 


Rr 


o 


afur 


8 


Otto Pfefferkorn 


Ausstellungshaus für Möbel 
und Raumkunst 


Bydgoszcz, Dworcowa Nr. 94 
Werkstätten: Podolska Nr. 3 


Elektrischer Fahrsiuhl durch alle Etagen 


Erstklassige ‚Arbeit 


Gegründet 1884. 


21303 


Oito Wiese | 
BYDGOSZCZ 2 
Telefon 459 = 3 202. E 


21321 


— 


* Hüttenkols X 
und Steinkohlen 


aus beſten oberſchleſiſchen Gruben 
ſowie 


Oſtrau⸗Karwiner⸗Gießereikoks 


S liefern waggonweiſe zu Original⸗Konzernpreiſen 
— Schlaat 05 Dabrowski⸗ 
EE Tel. 1923. 
f DEF 


Ber 
AA AENA NEA 


I Sohle. 
Billiger u dauermaſter 

als Leder. TER 
Glasinhleiferei und Spiegelbelegerei 


Paul H 


Spezialität: 


A Sacetitieiben f. Möbel 
Neubelegen ſchadhafter Spiegel 

. a Lager fertiger Spiegelgläſer 
Garbary 5. Tel. 1357 Glashandlung und Glaſerei. 
DBOOROFGHIOBEOBEIBONDUDEIREINGE Spezial = Haus 


Gen ee 
konſtruktionen 


Fabriklager in Stühlen. 


ul. ee Mr. 8a. Tel. 1923. 
IDE 


1 Konzern: Vertreter. 
WAA A201 nn 
„Ano“ 


Das bekannte und erprobte Hausmittel iſt in 
allen Apotheken u. Drogerien wieder zu haben. 


Wofür it „Umol“? 


1 ift gegen Iſchias, Rheuma, Heren⸗ 
ub, Zahn» und Kopfihmerzen, Rüden: und < 
Magee ee ſerner ein angenehmes, 
wohlriechendes, erfriſchend und ſtärkend 
wirkendes Kosmetikum, als Mundwaſſer, 
nach dem Raſieren, kurzum ein Univerſal⸗ 
mittel, welches in keinem Haushalt fehlen 
dürfte. Machen Sie einen Verſuch und Sie 
werden von der unbedingt zuverläſſigen 
Wirkung überzeugt ſein. 


— 


21400 


L & F. Martel 


ff. franz. Cognac 
Originalabzug des Hauses 

6 Sorten — Lager 

empfehlen 21306 


Í NYKA & POSŁUSZNY | 


S. Szulc, Bydgoszez, 21282 
Tel. 840. Dworcowa 22/23. Tel. 840. 
Katalog auf Wunſch gratis und franto, 


p Pozno 5 — Talion H8. bibeere Birgita, ier» S h h ik fis 
0 an, Wro fi u und Grabgitter nach eigenen und ges 
Se í 5 5 à 22 ; gebenen Entwürfen, ſchmiedeeiſerne G On F i eff 


Fenſter. 


Autogene Schweißerei 
jeglicher Metalle. 

Willy Templin, Schloſſermeiſter, 
Eiſenkonſtruktionswerkſtätte, Kunſt⸗ 
Bau- und Maſchinenſchloſſerei, 

Bu Daosacı, Sw. Tröjey 19. 

— Telefon 1386. — 21208 


OOO0000OGODOODOOCHIT0000000 


Kaiser“ „Lux“ 


Maschinenfabrik F. B. Korth, 
Tel. 362. ul. Kordeckiego 7/10, Tel. 362. 

übernimmt 21336 
WE” Reparaturen E} 


an allen landwirtschaftl. Maschinen, 
Sägegattern, Motoren, Dampf- 
Dreschsätzen, Lokomobilen usw. 


Anfertigung von Transmissionen, 
aas Ersatzteile zu obigen Maschinen |p 
werden im eigenen Betriebe hergestellt. 


Monteure auch nach außerhalb. 


a A 


ei nn 


Würfel- u, Nub- ge 


Briketts 


Wiſel⸗ Tallin 


Bydgoszcz, nier 5 


h Czartoria (Dammſtr. ) 3. Telef. 2258. 
r sr — Tel.-Adr.: Masts Tel. 900. 


der bekannte Kunsthonig 


in vorzüglicher Qualität, 


ist und bleibt unentbehrlich! 


avemann ; 


21312 


fe 1. 232222253 3 e enen 


g Kaltern u. Giederet Mes 3 


p g N a = | ui und 

Ben Saneso Me- en "Se 
Daten er unfer reichhaltiges 3 Fr BED, Zement j 
ı Möbellager Robert Neumann Kaik, 

7 auch einzelne Stücke ee Vydgoszez⸗Wilczak, tawowa 39. Großzvertrieb u. e 
Lehr. uenigsberger, dune ken de debe eee Maasberg i Stange 


N 


21648 4 


Ca. 200 Zimmereinrichtungen 


welche auch in den einfachsten Ausfüh- 
rungen künstlerische Formen u. gediegenen 
Geschmack aufweisen. 


Der Besuch der Ausstellungs-Räume 
erwünscht und erbeten, verschafft einen 
Überblik über die gesamte Möbelindustrie, 

Das Personal hat den sirengen Auftrag, 
erst dann in Verkaufsunterhandlungen zu treten, 
wenn das von den pp. Beſuchern gewünidt wird. 


5jährige Garantie, 


Telefon 331 u. 432 
Telegr.-Adr.: Pfefferkorn. 


n i 


Zur sofortigen Lieferung ab Lager empfehlen wir: 
Breitdrescher ganz Eisen, Original Janne 
und andere Fabrikate 
Walzendrescher Original Gruse 
Stiftendrescher u. Schlagieisten-Dreschm. 
Roßwerke in jeder Größe 
Reinigungs maschinen 
Häckselmaschinen f. Hand-, Göpel - u.Kraftbetrieb 
Zweischarpflüge Original Ventzki 
Dreischarpflüge m 
Vierscharpflüge — 
Drillmaschinen Tay 55 
Saat-, Acker- u. Wieseneggen 
Kartoffelroder Harder, Ventzki u. Stern 
Schrotmühlen Veraklit und andere 
1 gebr. durchrepar. Lokomobile 
2 gebrauchte Dampfdreschmaschinen. 


Gehrüder Ramme, Bydgoszez 


Sw. Trójcy 14b. — Telefon 79. 


— — — —— 
EL 


Neueröffnung. 


1 
x 


g 
3 
ee e eee 


zarıanen 


Dem geehrien Dan zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich 3 
am 15. Oktober d. J. in der ulica Dworcowa 58. 
Ecke ulica Sniadeckich und Fredry, ein | 
Kokie- l. 1 al Ai 
unter der Firma 
eröffnet habe 
Empfehle zu angemessenen Preisen: 
Oberschlesische Kohle 
Dabrowaer Kohle 
Hütten-Koks, Briketts 
Brennholz, Kloben- u. Kleinholz 
Indem ich eine reelle u. prompte Bedienung dem geehrien 
# Publikum zusichere, bitte ich um dessen gütigen Zuspruch. 
nz nimmt auch die Firma, Halagiera, Kujawska 12, 
Tel. 1209, entgegen. Hochachtungsvol! 
Jözef Gapinski. 5 
nnen apasaannceacononarens ros 
i Teieton 1276. ul. N 4. Telefon 1278. 
{= Mahlscheiben — | 
2 225 Veraklit, Hübner, Corona und Viktoria 11 
Sack, Siedersleben, Tie m A 
4 Reparaturen an allen landwirtschaftl. Maschinen. 
Sämtl. Reserveteile ae Felix Hübner, Liegnitz p 
. 213'7 12 


Berliner Deviſenkurſe. 


Sn Billionen 
17. Oktober 
Geld Brief 


In Billionen 
16. Oktober. 
Geld Brief 


Für drahtloſe 
Auszahlungen 
r in Mark 


Buenos-Aires , 1 Pef. al j 
Nen. 1 en 1.625 1.635 
Konſtantinopel 1 t. Pfd. 2.26 2.26 2.28 
London .. 1 Pfd. Strl. 18.815 18.905 18.82 18.91 
Neuyork . . 1 Doll. 4.19 4.21 4.19 4.21 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0.465 0.475 0.465 0.475 
Amſterdam . . 100 Fl. 163,84 164,56 164,09 164.91 
Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 20.22 20.32 20.1 20.25 
Chriſtiania .. 100 Kr. 59.25 59.55 58.32 58.90 
Danzig. . . 100 Gulden 75.21 75.59 75.21 75.59 
Helſingfors 100 finn M. 10.52 10.58 10.52 10.53 
Italien .. . . 100 Lira 18.31 18.41 18.32 18.42 
Jugoflavien 100 Dinar 5.915 5.945 5.905 5.945 
Kopenhagen. . 100 Kr. 72.42 72.78 71.72 72.08 

, Liſſabon , . 100 Eleuto — — — — 
Be Paris... e o 100 Fre. 22.00 22.12 21.84 21.94 
Prag. . 100 Kr. 12.48 12.5 12.49 12.55 
Schweiz. . . . 100 Fre. 80.40 80,50 80,40 |- 80,80 
Soſia. . . 3.190 Neva 3.06 3.08 3,06 3,08 
Spanien. 100 Bei, 56.24 56,5: 55,96 56.24 
Stockholm. . . 100 Kr. 111.42 111.98 111.37 111.93 
Budapeſt. . 100000 Kr. 5.47 5.49 5.475 5.494 
Wien ... 100000 Re | 5.918 5.945 5.92 5.95 


Die Bank Polski zahlte Peg 1 Goldmark 1,22 31,1 Dollar, 
9iroße Scheine 5,16 BL, kleine Scheine 5,16 BI, 1 Pfund Sterling 
22,03 831, 100 franz. Franken 26,90 BI, 100 Schweizer Franken 


98,59 Zt. 
Aa Produktenmarlt. 


3 Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
17. Oktober. (Die Sroßhandelspreiſe verstehen ſich für 100 Kiloer, 
»Doeppelzentner bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung in Zloty.) 

. Weizen N Roggen 21,50—22,%5, Weizenmehl (65% 
intl. Säcke) 40,00—42,00, Roggenmehl (70%, intl. Säde) 31,25 bis 
393.25, Roggenmehl (65 / inkl. Säcke) 35,50, Brauereigerſte 23,00—27,00, 
Weizenkleie 12,50, Roggenkleie 12,50, Hafer 21.50 — 22.50, Fabrik⸗ 
kartoffeln 3,80, Eßkartoffeln 4,45—4,60. — Tendenz: Gerſte in ers 
lleſener Qualität über Notiz, im übrigen unverändert. 


Danziger Getreidebörſe vom 17. Oktober. (Nichtamtlich.) Weizen 
per Zentner 12,00 —14,50 Gulden, Roggen per Zentner 12,60—13,90 
Gulden, Gerſte per Zentner 14,00—15,00 Gulden, Hafer per Zentner 
10,00—11,00 Gulden, kleine Erbſen per Zentner 15,00—18,50 Gulden, 
Viktoriaerbſen per Zentner 15,00 18,50 Gulden, Weizenkleie per 
Zentner 8,50 Gulden, Roggenkleie 8,50 Gulden für pommerelliſche 
Ware. Raps ohne Handel. Tendenz: feft. Weizenmehl 60proz. 
Ausm. 45,00—48,00 Gulden per 100 Kg., Roggenmehl 65proz. Ausm. 
95,00 — 97,00 Gulden per 100 Kg. 
0 Berliner Produktenbericht vom 17. Oktober. Amtliche Pros 
duktennotierungen per 1000 Kg. ab Stationen. Weizen märk. 228 
bis 228, Tendenz flau, Roggen märk. 222—228, flau, Sommergerſte 
240—270, Futtergerſte 215—280, ee Hafer märk. 186—195, 
pommerſcher 176—184, matter, Weizenmehl per 100 Kg. 32— 35,25, 
ruhig, Roggenmehl 31,50—35,25, ruhig, Weizenkleie 13,7013, 80, 
ſtetig, Roggenkleie 13, ſtetig, Raps per 1000 Kg. 800—400, ſtetig, 
Leinſaat 890—410, ftetig, Viktoriaerbſen per 100 Kg. 34—38, kleine 


D W I 


NEED 


PP EN EN 
Q 


in riesiger 


— 


Telefon 148 


Sie 
buchen einen Mantel 
für wenig Geld: 


Tantaſie⸗Mäntel „ſchöne Muſter“. . 19.50 
Einfarb. Mäntel „Bieſengarnjtur“ 22.50 
Winter⸗Mäntel „reich beſtickt“ . . 28.50 
Eovercoat- Mäntel „Treſſengarnitur“ 38.50 


Fertige erstklass. 


Spezialität: 


Flauſch⸗Mäntel „mod. Fallons“ . . 50 
Boiton-Mäntel „apart beitidt* .. 38.50 
Biber⸗ Mäntel „Seidenfutter ; . . 48.00 
Tuch⸗Mäntel „Neuheiten“ . . 58.00 
Eskimo⸗Mäntel „ſchwarz, farbig“ Ban 


Affenhaut⸗Mäntel „Schlager“ 
Melzi 


‚Rrimmer- Mäntel , mitation“ 
Affenhaut⸗Mäntel „Belgbelat . 128.00 
Seidenpliſch⸗Mäntel „Seidenfutter“ 158,00 
Modell⸗Mäntel „weit unter Preis“. 158.00 


De 
Erleichterung. 


| Zeilgahlungen! 
Mercedes, Mallon 
Alaun-Leder 


weiß und gefettet 
offerieren 


Poznańskie Zakłady Garbarskie 
2 9. p., 
Poznan, Piotrowo 5/6. Telefon 53-96, 


la Olivenöl 
5 (Provenceröl) 
offeriert zu konkurrenzlosem Preise 

oy m = 

J. Fagiewicz, 
 Hurtownia Drogeryjna, 


Mazowiecka 29. 
a e 


. 


kann abgeladen werd. 
uss2 Gdanska 75% 


Korallenbroſche 
verloren. Gegen Be⸗ 
lohng. abzugb. b. 5 Uhr 
Giesztowstiego 11, 1, r. 

12.08 


Big fit 


n Größe 20X26 cm, 4⸗ f. 
zum Preiſe von 2 Zloty, 


= 


Herren-Hiite: Borsalino + Christys + Halban 

e drei beste Weltmarken 

Qualitäts-Krrawatten, ` Qualitäts-Handschuhe, Qualitäts-Wäsche 
Professor Dr. Jaegers Normalwäsche 


Adam Ziemski, Bydgoszcz 
Gdańska 21 


alalsielelgisioiglaiolgicialolsiglaigieiolglgigloioiglalioigiofoinioleloieiotoiglolojoinioio/olaiolo/ooioo,oatain)o olala oa nolo oalaooajolololono oon 
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und Damen-Moden zu 
äußerst bill. Preisen. 


Es 
ES 


0 À 
7 Stoffe stets 
Q 


am Lager! 


Milchbezahlungs⸗Tabellen 


enthaltend Berechnung der Butterausbeute 
aus Milch, bei einem Fettgehalt v. 2,50 bis 4,05 
ix 1 bis 5000 kg, auf iten Pat barem Raton Gelbe, trag. Bulldogge erfahrenen, tüchtig. 


A. Dittmann T. z o. p. 


Speiſeerbſen 25—27, Futtererbſen 19—20, Peluſchken 17—19, Ader- 
bohnen 20—22, Widen 19—20, blaue Lupinen 14—15, gelbe Lupinen 
16—19, Serradelle, alte 15, neue 20—24, Rapskuchen 16—16,30, Lein⸗ 
kuchen 26— 26,50, Trockenſchnitzel prompt 11, Torfmelaſſe 9,25, Kar⸗ 
toffelflocken 20. 

Amtliche Nauhfutternotierungen ab märk. Station per 50 Kg. 
für den Berl. Markt. Weizen⸗ und Roggenſtroh drahtgepreßt 1,30 
bis 1,50, Haferſtroh do. 1,20—1,40, Roggen⸗ und Weizenſtroh bind⸗ 


fadengepreßt, gebündeltes Roggenlangſtroh je nach Frachtlage, Heu 


gutes 3,10—3,30, Heu handelsüblich 2,20—2,40, Kleehen 44,50, 
Kartoffeln, weiße 2,10, rote 2,15, gelbfleiſchige 3,50. 


Materialienmarkt. 


Notierungen der Berliner Metallbörſe vom 17. Oktober. Preis 
für 1 Kg. in Goldmark. Raffinadekupfer (99—993 Prozent) 1,145 
bis 1,155, Originalhüttenweichblei 0,66—0,67, Hüttenrohzink (im fr. 
Verkehr) 0,625—0,635, Remalted Plattenzink 0,56—0,57, Originalh.⸗ 
Aium, (88—99 Prozent) in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtb. 2,30—2,40, 
do. in Walz⸗ oder Drahtb. (99 Prozent) 2,40—2,50, Bankazinn, 
Straitszinn und Auſtralzinn 4,60—4,70, Hüttenzinn (mindeſtens 
99 Prozent! 4,50—4,60, Reinnickel (98—99 Prozent) 2,95—3,05, 
Antimon (Regulus) 0,93—0,95, Silber in Barren für 1 Kg. 93,00 


bis 100,00. 
Viehmarkt 


Sromberser Schlackthausbericht vom 18. Oktober. Ge 
ſchlachtet wurden am 15. Oktober: 26 Stück Rindvieb. 55 Kälber, 
180 Schweine 67 Schafe, 11 Ziegen, — Pferd, — Ferkel: am 16. Oktbr.: 
18 Stück Rindvieh 19 Kälber, 99 Schweine. 38 Schafe, 2 Ziegen, 
2 Pferde; am 17. Oktober: 40 Stück Nindvieh, 42 Kälber, 259 
Schweine, 68 Schafe 3 Ziegen, — Pferd. 

Es wurden den 17. Oktober folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 


notiert: 
Nindfleiſch : Schweinefſeiſch : 
I. Klaſſe 0,61—0,75 3. I. Klaſſe 0,83—0,84 Zt. 
II. „ 0,50 —0,52 „ 1 0,76—0,80 „ 


Mers — NR — 
Aalbfleiſch: Hammelfleiſch: 

I. Klaſſe 0,90—1,00 31. J. Klaſſe 0,55—0,60 31. 

II. ” 5 * s II. " 0,48 ” 

III. 5 0,50 1 III. = —.— 5 
Poſener Bichmarkt vom 17. Oktober. (Ohne Gewähr.) — 

Es wurden gezahlt für 100 Kilogramm: 
Minder: 1. Sorte 96 Zloty, 2. Sorte 78 Zloty, 3. Sorte 

56—60 Ztoty. — Kälber: 1. Sorte 120—124 Zloty. 2. Sorte 110 

Zloty. 3. Sorte 96—100 Zloty. — Schafe: 1. Sorte 70 Zloty, 

2. Sorte 58 Zloty, 3. Sorte 50 Zloty. — Schweine: 1. Sorte 

136 Zloty, 2. Sorte 124—126 Zloty, 3. Sorte 108—110 Zloty. Ferkel 

6—8 Wochen alte 12—15 Flotn das Paar, 9 Wochen alte 17—20 

Nbhafter Paar. — Tendenz: Marktverlauf ruhig, bei Schweinen 

ebhafter. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 17. Oktober in Krakau 
— 2,36 (2,34), Zawichoſt 0,89 (—), Warſchau 1,01 (—), Plock 0,68 
(0,64), Thorn 0,48 (0,49), Fordon 0,62 (0,63), Culm 0,60 (0,62), 
Grandenz 0,64 (0,64), Kurzebrak 1,14 (1,15), Montau 0,68 (0,69), 
Pieter 0,61 (0,02), Dirſchau 0,44 (0,45), Einlage 2,10 (2,26), Schiewen⸗ 
horſt 2,44 (2,42) Meter. 
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EEE 


2828 


Auswahl Pe 


Telefon 148. 


Prima Solinger Stahlwaren; 


empfiehlt in reichhaltiger Auswahl 
: von J. A. Henckels, Solingen :: 


Rasiermesser 


Scheren, Rasierklingen, Bestecke 
Schinken-, Garten- u. Sattlermesser 


ff. Taschenmesser usw. 


Sämtliche Rasierbedarfs - Artikel 


Kurt Teske, Posenerplatz 4 


Kunsthohlschlelferel 
für Rasiermesser, Scheren etc. 21828 


Herren » 


E 


Erfolgr. Unterricht A, nr Fan 
rente enat, de Ul. ing. ATYZAN 
Patentanwalt 


dels korreſp.) erteil., frz., 
engl. u. deutſche Ueber⸗ 
„. u. A. Fur bach, Poznan 
(gi. Aufenth. i. Engl. u. Wroctawska 18. 
Tel. 2672. 


ſetzungen fertigen an 
kr.). Cieszl. k. 
A a T 525 — 
Nadelarbeits⸗ 


a. trockenen 12090 
unterricht 


von Kunſtgewerblerin 
malt en e RR geleitet, wird erteilt. 


feinſt. Sorten, immers 


d ende Topfpflan⸗ 
Weſtfäliſchen ven ir den lumen« 

iſch offeri f 

‚Portrait‘ || Grubelotg 1i: iaa 
odnictwo, Hallera7, 
empfiehlt Cheimka, pow. Toruń, 
zu billigſt. Preiſen . 
Adolf Kettlitz 0 lier 

a Inhaber ize * 
Eugen Hofmann Die goronower Möbel⸗ 
r 2/3 und Büroeinxichtungs⸗ 
fabrik ſucht bei gutem 


elefon Nr. 954. 
— Gehalt und dauernder 
Stellung einen älteren, 


Polier. Nur erſtklaf⸗ 


ie gibt ab Freit orgen ent⸗ 
mit Porto 2,10 Stoty. anfen. Gegen Beloh-|jige Kräfte wollen ihre 
Offerte unter Erſttlaſ⸗ 


abzugeben bei 
ug ckechowsli, ſi 
odatwo 9, ptr. 12120 


nu 


EN 


ECE 


| Klebemasse (soringhanı | 
| Dachpapnen - Fabriken 


lololsiolalsisieiufelciniojolgislololais) 


Hoffmann's Fett: 
Koch⸗ 

Qualität I u. II. Jeder |tenit 87/88. 
umſichtige Kaufmann 10 555 Gottesdienſt, Pf. Hausnummerz. achten. 
fordert Offerte und Laſſahn. 11¼ Uhr: Kdr. 


Dampf- Koch⸗Käſerei 
2w 


‚Anmeldungen Ges 
Bee . ſchäftsſtelle 2977|. 
ftellung. für Winter- Sniadeckich A. 


fiser am die Gabrit Erdal Zaklady Przemy 


Orthopädiſches Inſtitut 
Filipiak ® Ricinski 


iſt nach 


Stary Nynek Nr. 14, Bndgoszez 


verlegt worden. 


Vieljährige Praxis in erſtklaſſigen orthopäd. Inſtituten, gibt 
uns die Möglichkeit, jede uns anvertraute Arbeit ſolide auszu⸗ 
führen und empfehlen wir uns angelegentlichſt den Herren Arzten. 

Wir führen aus: Künſtl. Hände, Füße, das Gehen erleichternde 
Krücken, orthopäd. Korſetts, Bandagen, Bauchbinden und Binden 
für Ebenmaß, Einlegeſohlen für Plattfüße uſw. (22013 


SSS SSS 
Restaurant :: Weinstuben 


„aAs TRONOMIA“ 


Telefon 841. Telefon 841. 


Morgen, Sonntag, vormittag 
von 10 Uhr ab 8 


Wellfleisch. 


999299999999999999999 


auptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für 
en geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruje: 
für Anzeigen und Reklamen: E. Przygodzki; Druck und 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


OEEVEEDEOEEEO88® 
SODEOSOEOIEE8O8 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 
Hierzu „Die Scholle“ Nr. 21. ; 


Steinkohlenteer est) f! nie senza 
legt Wert auf ordentl. 
Bücher m. klarem Ge- 
winn u. Umsatz! Wer 

Interesse hat für gute 
Bücher - Regulierung, 
prakt. Neueinrichtung 
monatl. Laufendführg. 
Abschluß nebst Złoty- 
Bilanz-Umstellung so- 


ab Lager Bydgoszcz, Fabrik 
Fordon oder Nakło sofort lieferbar. 


1211 wie diskrete Beratung 

„impregn acja 8 sich mit Erfolg 

T. 0 p. an: Singer, 21265 
Bydgoszcz, Plac Teatralny. ul. Kordeckiego i: 


Tel. 1214, 1215. ui 


erhält bei Einkauf 
: 8% Rabatt. :: 
Achtung! 


Schuhwaren 


Nahrhaft. Kirchenzettel. 


billig, geſund, Bedeutet anſchließende ungefes wie nach Maß 
woßfſchmekendl | „. "ernten. 


S in eig. Wertit. unt. peri. 
Ubendmablsfeier, Leitung empfiehlt a 
=Z. = Freitaufen. K. Gabrielewicz, 

Sonntag, d. 19. Oktbr. 24. Schuhmachermſtr., 
(18. n. Trinitatis). Pl. Piaſtowski (Eliſab.⸗ 

Ruther- Kirde, Franf Markt) 3. 
Vorm. Bitte genau auf die 


iſt und bleibt 
Kümmel⸗Käſe, 


. Junge Dame fertigt 
11477 [Gottesdienſt. Nachm. / große Tiſchdecken in 
um: Jugendbundſtde. 6 Loch⸗ und Ausſchnitt⸗ 
Uhr: Erbauungsſtundel arbeit. Offert. unter 
im Gemeindehauſe. [C. 12052 a. d. G. d. Z. 


Probe. 


orzus ko, pow. 
CTheimno. 


3 


Glänzend ist das Resultat, 
Geldersparnis keine Mühe, 

Wer Erdal im Hause hat 

spart schon zeitig in der Frühe. 


2 


slowe, Zawiercie. į 


u 


die Stoßlyben-Schreibma/chine 


Generawertreter: I), ORtiiz, Inhaber: Willibald Oklitz 
Telefon 207. Dydgoszcz, ul, Jagiellońska 18, Telefon 207 


21323 * 
7 


Einbruchsichere Schlösser Veltener Schamotte-Kacheln > 
Hahn-Heimschutz ll Mn lem ri Transport. Kachelöfen 7 

5 >) Schloßsicherungen,Schloßsperrer neee, e Zirkulat.-Fabriköfe i 
& N DA N | Wirtschafts-Wagen Jagiellońska 11. Telefon 1430, | Quintöfen :: Irische Oefen 


Analysen- u. Goldwagen 


Gewichte lose und im Etui. 


Reichsgetreideprober. 


Chemische Glas-Instrumente & 
Butyrometer mv & 


NE x A 
1 


Dezimal -Tischwagen 
i P arepo on TERON 


ET > Ra 


e 
LA sw m mà s 23 77 isen. 
2245 ce 1275 55 kurs Solide Arbeit, 
en en een Ong 


Gummimäntel 


FÜR HERREN UND DAMEN 
MANUFAKTUR :: WÄSCHE 
FÜR HERREN U. DAMEN 
WÄSCHE - ARTIKEL 
ANZÜGE SOWIE Auf 


grafien RA 


Passbilder ; 


zum 21318 


oto 


E polniſchen 3 
A zu staunend billigen Preisen 287572 Unterrichtskurſus! | 4 ind te 
{ Atelier Viktoria petet. in anne STIEFEL A H 


nur Gdańska (Danzigsrsir.) 19. elle Eltfabetbitr. 4, 


21455 7 


Hurtownia Tapicerska 


Bydgoszcz, Telef. 862 


Plac Koscieleckich 2, f 
fr. Hann v. Weyhernpl. 5 ; 

empfiehlt Tämtliche |R ‚ 70 
Tapeziererarbeiten wie 9 ; 9 


Fand: und enten enen * | ULICA DŁUGA NR. 66, ECKE PODWALE, I. ETAGE. |— — TELEFON NR. 809. 


Browningpiſtolen. Munition empfiehlt in ſtühle, Auflege- 
anerkannter Güte Ewald Petina, Waffenge⸗ tratzen niw, 
ſchäft. Danzig. ee e 51, an der Berk: Engros u. détail. 4 ’ 


Marienkirche. 2150) 21022 EEE LEE TR 5 7 a 1 22 EEE TEORI EF, 
Anzü ge 24 68090 „„ 60 * „68e 0 - 6 920 68480... . 00... . 00. . 00 . 
Paletots Meiner geehrten Kundschaft teile hierdurch ergebenst mit, daß ich mein seit 1886 


J bestehendes Geschäft mit dem 1. Oktober d. J. von Sta nek (Friedrichs- 
Joppe n platz) 14 nach meinem Hause re 
Hosen 


i . P * L j 
empfiehlt in guten Qualitäten zu soliden Preisen 2805 (| | Japi el | 0 nska (Wi | | el M sir ) | d 
1 | B 


Gdañskal64 Otto Schreiter 
:| gegenüber dem Stadttheater, verlegt habe. 


Tuch- und Futterstoffhand'ung 
MANCHESTER in mehreren Farben sehr billig. 

Es wird mein Bestreben sein, auch in den neuen Räumen meine Kundschaft 
stets sorgfältig und schnell: zu bedienen, und bitte ich, das bisher geschenkte Vertrauen 


f spart Eure Groschen Zuſchneide⸗ Kuxſus! : mir auch weiterhin entgegenzubringen. 21872 


ich anti gem ira A e ee eee | 5 
«= 1. Damengarderahe Were e d e W. Okli tz 
i ne Inh. Willibald Oklitz 
erren - Wintermützen f : u A. 72 : 
Wäsche eigenen Fahrikats S e e on e Schleib- und Nähmaschinen 2 Büroartikel 2 Reparaturwerkstatt, 
und alle anderen Waren, die unter Prunnen⸗ .6nlnäferungstopte === Telefon 207. m 


Damenfilzhüte zu 7.— 11 Dworcowa 31a, 2. Eingang, Il, links 
neee len... J P. S. Reperatur-Haschi den alt Telelonlbehen: ncht a 8 ne A e 
7 „. E ur-Haschinen werden auf felefonischen Anruf abgeholt und zugestellt. 
Bementtonreniirit, Nowo uola. i 1 


für 


Damenzerathüte zu 4.— zł Bement-Dnhfleine 
IL Dorożyňski, 


Zbożowy Rynek 9. 


Zuſchneideſchule 
uf Dl n eren e eee 


f 
Kinder » Garderobe 
Nerpöſe, Neuraſtheniler eng 
in ewicza ( e 
die an Reizbarkeit, Willensſchwäche Energie: ſtraße) 16 1 Treppe, 
ER trüber Stimmung, Lebensüberdruß, Tages- u. Abendfurſe, 
aflöſigkeit. Kopſſchmerzen, Angſt⸗ und Schnſtimuſterzeichnen. 


Ankerwickelei und 
Motor-Reparaturwerkstatt. 


Neuwickeln und Umwickeln von Dynamomaschınen 


Swangszujländen Sypodondrie, meruöjen |Stiszieren, Mobellie i und Elektromotoren unter Garantie in kürzester Zeii 
at 12 2 1 chen 1228 61 e — Seidnen n. Garderob.: BYDGOSZCZ be: e e 3 
5 e von Dr. über Stidereien ꝛc. 10281 Gleichsi f 75 i 

eE en: Ra. Markt Ib.. Anmeldung täglich. Telefon Mr 288 u 1616 rom- und Drehstrom - Motoren 
= m = : Gee, Hebe, LAI) sowie Installations- Material 


=== ab Lager neferbar. === 21506 


Ausführung 
1 Licht- und Araftanlagen. 


Wilh. ‚Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdańska 150a ! 
Teiephon 405. — Gegrünaet 190. — Zeiephon 40. 


152 Telef. 1709 u. 1169 
Kaczmarek i Ska. „Wegiel“ 


Büro: Sw. Trójcy 10 u. Kordeckiego 7. Lager: ie Paterson. W 
I liefern schnellstens ins Haus sepse 


pa. Oberschles. Steinkohlen 
Hüttenkoks Knurow-Gotthardsch. 
Salon-Briketis_ Jise : Anker 


Gegründel 1886 


Wer Stroh, Heu verkaufen will, 
benutze dle 


Wellger Patent - Draht- 
2 Ballen-Presse 2 


Preßmeister u. Draht werden gestellt. Anfragen erbeten. 


Schaldach, Morsi b. Nowe 


E (Unterberg bei Neuenburg). Tel. Nowe 69. À 


Treidbriemen- 
Fabrik N 

Fabrik techn. Ole N 
und Fette ı N 

ne ee Bedarfs- YA, 


hneran 
ni beseitigt z 2 


- RADIROL ~ 


schmaerzoe ohne Messer, sicher u. schnell, daher ärztlich empfohlen 
und millionenfach bewährt. in Apotheken u. Drogerien erhältlich. 


